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üorwori zur ersten Huflage. 



Die nadrfolgen^i gcfdjidjtltdjcn HoditDeifungen |tn5 utfptüng' 
lid) in i>er 5om eines afa^emtfdjen progtammes suv j^ter 5es (Se* 
burt&feftes Seiner Ztlajefkät &es Udnigs t>on IDiIrttemberg erfdjienen. 
Da längjl alle €femp(are tiefes programmes oergriffen maren, 
immer aber nocf^ Ztoc^age nad^ fold^en u>ar, fo traben mir uns 
9on ^m ^errn Perfaffer ^ie €r(aubms eines neuen unoerdnberten 
2lbörucfc5 erbeten. EDir ändern mir bas iformat in ein bequemeres 
ab, iu\i> laffcn öcn Icöialid? auf ^cn näd>)tcn i^ivcd jener (ßelcgen* 
I^eitsjd^tift (id> be5iebeHv>eu Scl^luß voc^. 

Die Deriagsbud^t^anMung. 
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icnn ^ic äui^crc (Sc« 
ld>id>to luiKrcr ^od?« 
l'dinlc in ^on bcfamiton lOcrfcn von 
5 0 1 1 0 r . ö cf luiö vf i 1 c n b a d] ^) 
auf eine bcfrio^ic3C^^c IPoifc onäblt ift; 
ircim ferner über öie ron (Tübingen au»» 
tieganoienen irifjenfd^af tliduMi Ccift« 
ungen ^ie Pinseln» ^IbbanMungen von 
Sd^nurrer ''^) un^ ^ie betreffenden ^Ib« 
fd>nitte in <£ifenbadVs eben erirätjnter 
3dn*ift febr fdui^^bare i^eiträge geben: fo 
bat fid7 bis i^t die (ßefd?id»te der übrigen 
Seiten de» i n n e r n £ c b e u =• der llnii>er|'ität 
nodi ireniger i3ead]tung 311 erfreuen gel^abt. IPir find über die 
5uftände und ^lenderungcn des politifd^en, I>äu5lid7en und gefcUigc« 




0 § c 1 1 c r, ausfüf^rlicfje nTcrfiDÜrbtgfcitcn ber I|f. Untoerfltät unb Stabt 
(Tübingen. (Cüb. (ir^3); 'S ö d . (Scfc^ictjtc ber bj. tpürtt. (Ebcrf^arb-^Iarls« 
UniDcrfität 3u (Tübingen. (Eüb. (TT^^; «Etfcnbadj, (Scff^idjte unb 5?cfdjrct' 
bung ber Stabt unb Uniocrfttät G^übtngcn. CEüb. 1822. 

2) 5 dj n u r r e r , ^iograpt|icen unb litcrarifdje iTac^ridjten oon el^emaltgen 

moljl, Slttm. X Zlufl. \ 



Seins vmb CretBeits ber Cet^m unb Stubireiiben wenig unter* 
rtdttet. znif ^Insnal^me ber von Conj bearbeiteten Crsä^Iung 
ber 5trcitigfeiten vmb Crübfale Xltcob. SviWin's^), femer ber 
in H i c 0 I a i ' f- ixcifcn oiitbaltcnen, fcinesipoois immer von T(i\%' 

Dcr)'läuv)uii"fcii uni) £ci^cn^d;attou freien, HadHid>tcn ') über ^cii 
c5u)"taii^ 511 s£nbc öcs 3<'i?rfjw»^'<^rt^' h^ahcn u>ii ubov foinoii 

^citabfd^nitt feit mcbr als t)icrtl>albbiinbcrt 3<3^*i"^' blübonöoii 
f^od'^lcliulo au5fiilu*lid>crc eingaben, nnftreitioi i[t aber bw\c Cücfe 
imfcrcf IPiffcn? jn bcffnaen, bcnn C5 iräic iiid)t iiuf für bic genauere 
Kctmtniv; uuforoi- 21nftalt, )ou<>erti für ^ie d^efd^id^te 6cr Bilbimc^ ^C5 
gaii5Cii Üaterlanbc? r»oii niand'jfadxnn 3'i^^*i*<?lf<? » ^uftaii^ öer 
Sitten auf ber Uniperfttät u>äl^renö öer gansen 5<?it ilivcs i\[tall^c5 
genauer 3U fennen. £iegt es sleid] in öer Hatur 6er Dinge, öaß 3U 
allen fetten geir>i[fe €rjd|einungen auf ^od^fd^ulen fid? gleid] bleiben, 
unö immer aufs Heue mieöerfet)ren ; merben namentlid^, was bte 
£ e ^ r e r betrifft, öie 5oIgen öes Cebens in einer f leinen 5ta6t unb 
oljne unmittelbaren 0bern, öer ^urucfgesogenl^eit in öas ^Irbeits» 
simmer, nid)t feiten ber ii>if|enfd|aftlid}en Perfd^iebenl^eit ober ^ifer* 
fud)t fici} immer noieber seilen ; fann es ferner md^t feilten, ba§ bte 
Stmpefeni^eit mel^rerer Qunberte von jungen ITIännern in biefer 
f leinen Stabt, welche — n>as beibe tCIieile miffen — tljre tiaupt* 
fädtlidijte ;:taltrnng ii)nen 3U banfeti f\at, bos idi^rlid} fidt{ stoetmol 
n>ieberI{oIenbe Uebertreten bisl^er meE^r (5ebunbener in ein freieres 
Ceben, bte ^nn>efenbett mandjer in feiner Besiet^ung sum emjlen 
Stubium ber XDifietifdiaft (geneigter unb Vorbereiteter, enblid} bas 
pbyfifd]e ujiö fittlidie (ßefül^l jugenMid^er Kraft, audj in ber tebens* 
ipciic unö in bm i^anbhmgen ber 5 1 u b i r e n b e n 5U allen Reiten 
äbnlid?e ira tuiiaon crsouacn imb immer erzeugen toeröen: [0 ift 
bod} eben fo gciri^, t^a^ jc^cs tö^i^^-iiter feine eigentbümlid:e :!\idnuiU3 
unb bcjouöere aus berfelben l^erporgetjen^e iluge?i6en ui.^ laiui 
l^at, baß felbft bie unter fid] fo jel]i- r>er)d]iebenen Zllobalitaten , in 

tcbrcin bei hebräifdjeii r^^racbc in (Eiibinacn. Ulm t702; Pcrfclbe, €r' 
Uiutcntn.ien ber n». Ktrdjciircioiinatious uiiö iöeict^rten'tFH'id^idite. ^iib. ^708. 

5) vi 0 u 5 , ri. ^rifd^Iin, öcr unslücfndj« »irl, <9elcl)rte mib Dichter (in 
^ausleutner's fd^wäb. 2lrd?ip, öb. II, St. [, S, \— 68). 

4) ZI 1 c 0 1 a t, 3efd;reif»un9 einer Helfe bur<^ einen (ll)ei( oon Sd^ivaben, 
im 3. 478 u Dritter 8b„ welifjer ben Zlufentfiati in Cnbiiigen eiitt^ält. 3erl 
nnb Stettin i?96. 
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ir>cld?cn b'w im Il^ciciitüd^oii uUki aiiiacn €rcianiffe in öic <2rfdbct« 
nuntj eintreten, ein lebhaftes Cidit auf öeu iSeift uriö i)ie i3iic)uu4j 
öcr DCl•^c^'^io^enen (Ooiteu iperfen. 

Diefe tiicfc ^auä befriedigend aussufiiUcn, ift ivoiii unmöqlid», 
ireil l^ierju bic nötbiaon JtTatorialicn felilen. t?^(lor^i^a5 liegen in 
dem Slrchirc der llnirorutat ncle Urfimden ans r^erld^icdcnen Reiten, 
ireld?e bas leben unb die Sitten auf der i^odifdjulc betreffen. 2lUein 
tl)ctU bleibt dod; mandie fenneiistDÜrdicjc Seite gans unbeleud)tet 
von il>nen, wie denn nament(id> cierade die iobensmertberon £iaen« 
fd^aften, Me ftiUeu Cugenden des ilcijßes und des n?if[enfd>aftlid?cn 
Strebens, ju feiner ^ufsetd^niing TMa^ geben, loö^rend 5ef)ler und 
€(ceffe amtßdje f^anMungen unö deren Pereivigung tteroormfen; 
tt^eils retdjen überlianpt 3U einer aQe Forderungen erfüllenden f rag* 
matifdien i0efd)idfte Mofe Perordnungen, protofofle und fonjltge 
^ctenpcfe fctfn>erCicti aus, da pe woiil die (Et}atfacl)en fejlftellen 
fönnen, die ge({etmeren Criebf^dem aber, die erfldrenden Perfdnli^' 
fetten, und fomit den eigentlicEien innern ^fammen^ong und den 
(Seift der Creigniffe, in der 2ftegel nid^t einmal andeuten ; tbeils bil' 
den — t>anf der Hadiläfftgfeit in der Jlbfaffutig und in der frühern 
^lufbeipaf^rung — die uns überlieferten ^tctenftücfe md?t einmal eine 
ununterbrod-»ene KeiI>e«fo{ge von binreid>cnd ijerftändltd^cn 7Xad\* 
ridjtcu, |o da(, fclh(t der heidHndonc iDunfd} naci^ einer blojen Cljronif 
bmd\ fie nid]t bc|iicvu_u axudcn fann. 

lt>enn deffen ungead?tet in den folgenden Blättern ein (Ebeil 
der in den öffentlid^en Sammhuigen aufheiral^rten Hadn-idH^^i über 
die Sittengefdiid^te der hiefigen r]od]id]ule niitgetbeilt irird, fo ge« 
fd^ieht es in der iioffuung, daß, iDO bisl^er 2lües fel^Ito, aud? minder 
rdlftändiges und i\^friediaondcr iruht ungiinftig werde aufgenommen 
u?erden, und daß da, onic üoUftäiidiao T>artegiing der (^rcig« 
niffc nid^t möglid) ift, aud] blos fragmeutarifwi^e und einfeititje i^ei« 
träge einigen IPertt> bel^aupten. £inen Beitrag 5ur Kenutnig des 
innern lebens Don ^Tübingen irerden aber, fo )d>meidKln mir uns 
wenigftens, die im folgenden init5utf}etlenden Zlad}rid?ten immerttin 
geben, tro^ der bedeutenden £ücfen nad} S^it und Umfang, n>e(cf{e 
fie entflcden* wir avdt nur folci^e ^rudfftücfe aus der <ße* 

fd}td)te der übrigen deutfdien Unioerfitäten, fo n>dre man xx>ci\i der 
Zndg(ic(tfeit einer befriedigenderen (9efd}tct)te itjrer Sdjicffale und 
XDirfungen um einen Sdtritt nd()er gerücft. 
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öcn iuiumcf nuid^tc luitür« 

eine 2lufu->alil unter ^cr 
bc^»outo^^on l\la\\c 6c5 5toffo5 
nötl^ia. idncn mm aber siPOcF» 

mäßiger, £ineu fjaupt « c5ec^lenftan^ au^« 
fdiließlid: 311 belianbelii, alf i'id^ in einer Zh\5- 
iralil , n?eld]c ^a£• obuebeni nur Unsureiw-iienöe 
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nodi voextev t>ei|tünmiclt I]ättc, über 5as (Sejammtgcbiet bcs 
innern Ccbcns öcr llnipcrfität 3U verbreiten. Ce^tcre IPcife 
I}&tte meUetd^t eine unterl^alten^ere SantmUttig von auffallenden 
^figen geliefert, allein fdia>erlid) ein rid]tigeres 23iIJ) cergangener 
Reiten. €Ben fowar es oliine Sn>etfel unterrid>ten5cr, THUs, was 
übet Mefen einmal ^ewäkiUn «ßegenjland aufsuftnöen iDar, ooH« 
(ländig iPteder 3U geben, mb lieber nur einen befdiränften ^etiraum 
3u untf äffen, als einselne attenfaOs besonders f)erportretende, mb 
eben 6egi)alb den (Seifi des genoot^nlici^en Cebens minder beseidi« 
nende, C^aff acE}en aus aUen ^«itperiodeit aneinander 3U retljen. €5 
mag einer andern <ßelegenl)eit i>orbeI>alten bleiben, die i|)t surud« 
gelaffenen S^ttabfdjnitte su beleuci)ten. — ^Is ein foldier ausfdjlieg* 
lidi 3u n7äl{lender <ßegenfiand bot ftd) aber dar: das ^^etragen 
und die Sitten der Cübtnger Studirenden mäl^rend der 
Vamv des ^6ten 3alirl>underts. 

fjoffentlidi red^tfertigt tljcils der größere Seiditbum des Uni« 
t)erfität5«2lrd}iDe5 *) über dicfen (ßegenftanö, tl^eils das mand]f ad?e 
3ntcrcfi'c bcv Sady felbjt IMcfc IDal^L c5ornc anire ber 2lnfau(js- 
punft öer Iltmbeiliuigen bis 5111- ißrün^uug c)ci' lliüperfität biiiauf« 
gerücft tüorbcu, feblten nid^t aud^ über biefen Punft , wie bc\nai\e 
über alle i55e9en|täni)e; die Hrfunöen aus öeu erften ^J— 5ü ^«^^i^'^^'i 
der ir)od]jd]ule. 

lieber die für das folgende geir>äblte 53obaiiMutia5art fei nur 
die eine Bcmcrfnng erlaubt, ^a(^ es nad^ niandvMi ^cr^d7ic^cnarHgcn 
Perfudieu immer mieder das i5eiatl]cu[te |d>ien, die in den ^cten 
berüt)rten fälle ol]ne allen Uutetfd^ied auf materielle IDid^tigfeit in 
getreuem tJlctcnsuge und in rein duonologifd?er Ordnung ansufül^ren, 
und fo die djatfad^en felbft fpred>en su laf)en, obne eine fünftUd}e 
Perfnüpfung 3U fud^en, n>o in der Xt)irfltd}feit pielleid^t feine uKtr, 

5) ilcbciijcus wlube aud} i>er Sd^riiteiiDorrattj ber Siaht (Eübiii^eii |o 
I9ie des iDlKromtes 3um Bet}ufe l^cr Stlbringung ipeitcrcr llTaferia(icn ^utc^ 
fii^t olinc ^ tib€t bei dem gfinjltd^en IHangel älterer ^ierfjer gell^riger Ur« 
fnnden irgenb eine Slnsbentc getDonnrn ivorben vfire. — (Es fei l)ier ikn^ 
bemcrft, ba§ bei jebcm etn3efnen 2lctenaits3U9e bte (DncUe, tueld^er er ent* 
nommen ift, cin5efn angcachciT tft ^n^ ^wax hc]txd-\\\et mit : (B. p.), wenn 
hie 5enats»ProtocolIc bie Itadirii1>t lieferten ; mil : (p. St.) , n>emi fic aus 
hem PriDiIegten« unb 5fiituteti'i?iidic bcr lltiircrftf'it berrfihrt; bte mit gac 
feinem 8cifa{jc i)erfel|eiien Hoiijcn jitib bie Jiusbcutc uci als „Disciplinar* 
fad^en* bejeid^neten 2lcteTf^afcireI in ber tInioerfttStS'Heeiftratttr. 
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un^ ohne auf (5citabfd?nittc unö Ucbcrfid^toit 511 rmncn, 511 ^cl•c^ 
i^Cijrüiiöung Ulli» fcftc» ^Tbaractcrifinmcii ^or ^:>orball^ClIO Stoff bäufig 
nicbt binaorcici>t bättc. 2liif ^icfc IVc'xic blieb ^o^l <f roianiffon jo^or 
Seit ibrc uiirtotrübto ,^ärbuna, unö fcino? oibiclt ^urd^ otnon allen« 
fallfigcn ZlTij^tjriff in öor ^luffaffuncj o^cr T>ar)tcllung oino an^cro 
Stellung o^er CtSeltung, ab ibni gebübrte. ^lud^ öie an un^ fi'ir fid] 
gans unbe^euten^ ^d^Mnell^eJ^ IVifälle unlr^en ^abei uvnigftens- mit 
einem lOorte enräbnt, ireil fie ^od: immer ^a5u beitragen, ^ie 5lrt 
von t7anMungen, 3U it>eld";en ein beftinnnter t^c'itabld^nitt am meiften 
geneigt uxir, fenjitlid> 5U madnMi. 



^acultät ^urdjgelien, unö ^ie Mäßigen ermalinen, gans verdorbene dem 
Senate 3ur Entfernung anzeigen. — 2llle ireldv die pbilofopbifd^aPa« 
demifdien iJ^rade ajinel^men irollen, miifjen in der i^urfd» (dem Xoncu« 
bernium) irobnen und fpeijen. — 2llle Studirenden follen die fämmtlidjen 
predigten und titaneien befudvn ; it>er pom pedelle unter der predigt 
in der Stadt oder auf dem ^clde angetroffen irird, ift t»om 2^ector 
beliebig 5U ftrafen. — (Eben fo, irer findet und )dnt>«5rt. — 2ci>cv 
Student )oll, bei Strafe, feinen pricatlebrer (magister oder prae- 
ceptor genannt) baben. — Uerbalinjurien unter Studenten follen 
mit \') Kreuser geftraft irerdeji ; irer den Tiegen gegen den andern 
Siicft, um 22 fr. ; ein (ßefed?t obne IPunden , ntit \ fl. ; mit leid>ter 
IPunde, 2 fl. Sd>uvre lOunden UHuden arbiträr geftraft. lleberdieg 
mujß jeder, ireldier den Tegen gesogen bat, denjelben abgeben, oder 
ibn mit \ fl. löfen. Tiegen t>on ungeuvhUid^M* tönge oder andere 
ungebräud^lidie lüaffen follen nid?t geführt, aud] der T>egen nid>t 
nad] Soldatenart nad) l>inten geftlirst u^erden, jondern gerade com 
(ßürtel abl^ängend. — l^eloidigung der iräd?fer ift mit {') (Tagen 




»folgendes ift denn nun aber der irefent« 
lidn^ 3"l>^lt ^»•'''^ ^^"t ^1"=" gofommenen bieten« 
ftücFe : 



\) 3lu35ug auf- der ronstitutio et ordi- 
natio srholasticae universitatis studiorum 
Tubingae cum expositione statutorum, d. d. 
feria sexta post cathedra Petri, 15 18. Die 
"Defane aller .^acultiiten follen luilbjäbrlid^ 
nad^ dem 'Pefanat^ired^fel den ^Iciß und 



die Sitten fämmtlidier Studirenden ibrer 
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(Carccr 5U ftrafcn. — itai^tlänn ift bei Carccrftrafc »erboten, na» 
mcntlid"» irirb IHuftf machen aud] darunter Derftanöen; wcv nad> 
öer 2lbenöglocfe ot>ne f.\d>t ausgelit, fommt Cage in Carcer; ir>er 
(ßevralttbäticjfeiten begebt, vo'ivb infam relegirt; 6ie „bäufige Sitte 
in gansen Sci^aaren ilacbts fpasiren ju geben" irirb unterfagt. — 
Un5udit )oU 3uer)t mit öffentlicher 2\üge, im lOieöerl^oIungsfaUe mit 
2lu5fcbluB von öer Unioerfität geftraft ireröen; leid-jtfertige 2^eöen 
bat ^er I^ector arbiträr ju (trafen. — »f in IPirtbsbaus foU fein 
Stuöent befnd-ten, als um 3*^"^«^"^ 3^ fud^en, mit feinem präceptor 
o^er mit Denpanöten; bei [ö fr. Strafe foU er 311 feiner £^od>5cit 
geben. Crinfgelage ftnö bei 20 fr. Strafe , in fdnr'eren .fällen bei 
^larcer perboten. — lüürfelfpiel ift suerft mit einem Tertreife, bann mit 
\ fi. Strafe, drittens mit 2^eIegation 311 bestrafen. — Verboten finö alle 
aufgefdjnittenen , ge)d]lifeten nnb ge» 
(tieften Kleiner; furse 2^öcFe unö Zlläntel, 
5il5' nnb 2?eifebüte, ferner pillei illi 
oblong!, quibus Turcica barbaries de- 
lectatur, enMidi pluber^ofen un^ foldie 
i^einfleiöer, ireld^e mit gefud]ter Heue= 
rung gefd^liftt unb überöiejß bcn i^enfers« 
fnediten nad^geabmt feien. — Sd^mäb» 
jdiriften fmö perboten, überhaupt ^arf, 
bei ipillfübrlid^er Strafe bcs llcctovs, 
i'Jid^ts ohne feine unb bcv pier i>efane 
porgiingige Xenfur in irgend einer 
Sprad]e oöer über irgen^ einen (Segen« 
ftanö geörucft u:>eröen. (p. St.) 

2) Hefcript ^ef föniglid>en Sta^tlialtereiratbes in Stuttgart, 
d. d. 5ebr. 1525, in ipeldKm öem l^ector iinb I^egenten öer 
llniperfität fd^arf pertpiefen wirb, öaß „etlid^ pon aöel unö an^er, 
. . . ftcb tags unb nad>t5 gans ungepürlidj unö mit überflüßigem 
Crinfen unö Sd^reien in öen I>iu)ern imb uff öen (Saffcn hallten, 
unb baß bisher ipenig einjeben ober ftraff baruff gepolgt )ei". £s 
ipirb fd^ärfere /oudit ernftlid? empfohlen, ipibrigen 5t»ll<?3 (Dber» unb 
llnterpogt pon (Tübingen ben ^^efelil hätten, felbft barein 5U feben. 

5) 2lus5ug aus ber 5erbinanbifd?en (Drbination pom 7*. O^ct. [520, 
unb aus einer 3um öffejitlid^en Dorlefen benüfeten beutfd^Mi lieber« 
fc^ung berfelben (n?eldv' numdie «5»l«^i!5«>' enthält). "Dem i\ector 
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witb aufgetragen darauf su \cbcn, ^aB ^io Studenten ntd>t, ut hao 
tenus, nimium lascivius et dissolutius videantur. tTamentltd> foClen 
fte in <ßang und 2in$ug nid>t den Candesfnei>ten &t»neln; feine no^ 
2Irt 9on oder HeifeNetdem gemaiiten furjen Hödflin, tüappw 
rd<f oder Kappen tragen, fondem Kleider, we(i>e der fhidirenden 
€rf)arfeit bequem, und die die IDaden erlangen. Ztamentltd} ober 
follen ade ZRagifkerf 3old;e weliie ^rmenlttpendien genie§en, alle 
(D{eo(ogen und pljtlofopt^en innner mit angetlionen 2(erme(n auf 
der ^{{e gefjen, nur die 5i?uler der Hed?te, befonder» die edel, 
und die Sdfuler der Slrjnei mSgen il>re 2IermeI antljun oder nid^t 
2UIe foUen feine 5or)i>mttenen und aetbciltou L\o\cn tragen, nur am 
Knie darf, ac)d?tcfteren <Ekingos balbcr, €tne 0effnung fein. Dtefes 
aOes Bei Strafe i>on 7 Sd^iUing. €f>en fo foUen die Studenten 
fcincrioi Bütc, ^on^crn Pvrctber (i?arcto) traacn, iric cbrlidicn und 
lu'l'haboni v^cr IiUJCH^ ao^iomoii , nid^t aber fold^c, irold-'C jer« 
l'djHittcn, actbcilt o^ci- mit ,'fo^onl aofdMuiuft nnö. 3<^Ö0'^ Ü'^^ k^^' 
von auraonommcii 5i*<?ibcirn, iSrapcii uiii» dürften, ircldv !l>rcr 
lOür^eii iiavij öer tiauptacsicr , öcr ^cflci^nn(^^ abor l^'rfommcns 
gcbraud^cn mö^cn. T>cacn 511 tra<3cn ift ci laubt , allein fic muffen 
von mäßiger <"änao lu^^ Tt!d»t nad^ binton aofiürst fein. — iPer 
einen THcnat nad^ lemer vlnfunft Feine Porleiunaen befnd^t, ift ^a' 
Öurdi ausgejdiloffen. — Unebelid]« Kinder ober ex damnato et in- 
cestuoso coitu geniti dürfen unter den Studenten ntd}t geduldet 
»erden, (p. St.) 

4) £ateinifd]e5 Unterfud^ung5*protocoiI oom 7, Vcc. \ r,7^2 gegen 
V. €ung und Conforten, »eil fte ungeladen 3U einer IPeina rrners» 
.^d^ieit gtengen, n:>orau5 großer Carmen und ein <&efed)t auf dem 
Spitaffirdilfofe entjiand. Unter dem {5. Dec. »erden fte gefiraft 
>uti ju$.c 

5) Dem Senate »ird am 9* D^c. ^533 angeseigt, dag Pitus 
£ung pon pianef eine Dirne unterEialte, 9firger und fremde be* 
nnrutiige, feine Porlefungen befud^e, und auf eine neulid} ergangene 
Cadung fidt nid^t geftettt I)abe. 9efd}(u§ bei Helegationsftrafe it^m 
diefes TlfUs vor gefeffenem Senate su unterfagen, aud} i^m »egen 
feines <ßefd]reies auf der Strage Carcer ansufündigen. — Der Se» 
fd>lu§ »ird am 3^. Dec. poQ}ogen, aSein Cung ent»eid?t am an* 
dem ZTTorgen aus dem Carcer nad| Hottenburg. (5. p.) 

6) Scnatsbcfdjlujj ooni \. 2<^nncv {555, meld^er bei Strafe der 
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Delegation luid^tlidies Unilicrlaufcn unb Sd^rcien verbietet. Hie 
manö foU, ipcnn ^Ibeiibs „bas HarmicjlcJIcin" adäutct ift, ficti obnc 




Catornc auf öcr Straigo feigen laffc». (5. p.) 

7) SonatS'Protocoll vom [7. ^Awwcv ^.Tv). £5 irirb ein ^itt« 
jd>reiben von V. Cung rerlefen, in ircld>Mn er ]\d] erbietet feine 
Strafe su erftcl^en, rnenn er irieöer angenommen irerbe. 5tuö. ^ajpar 



^P«i^ 3unfor, hält exm ^£ntpfobIuna5rc^o an J)cn Senat, öcr audb 
bcfcblicßt, Cuna ^ic im Carccr jUacbiadHc i"iadn als Strafe aTT5U' 
recbncTi, uiiö ibm, wenn er rcrbejjcrun^ pccjprci^e, in honorem 
nobilium 3U ror%ciben. (5. p. i 

8) 2Iu5fübrlid'*c^ nntcrfudnings protocoU vom S<^bt. ^535 
gegen V. Ciing, Sdienf o. lOinterftetten unö <£o. Zlacböem ftc ^c^ 
Co^ über in einem IPirtijst^aufe getrunfen, unö fdv^ti ^cn IDicti) 
Rotten erftedien u?oUen, giengen fie Haidts an ^en illarftbrunnen, 
unö $e*ten un^ lärmten bis 2 Xlbr in ^or i1ad]t. 2ds fic hörten, 
dojj in dc5 iflPürjframerd'' £}au5 Canj f«i, oerUin^tcn fie ein^c* 
laffen $11 toer^en, unb &roI}ten auf es^aittne abfdjlö^ige 21ntiPort 
bas fyuts 3U fNimen. 2Cuf den Qülferaf ber XDfirstramerin eilten 
ober 5te Had^bom mit Spiesen unb QeUbarden ({erbet, un5 t>er« 
jagten bte „ebeUeut". Die fammtltdien ^eiu^en beflagen ftci; über 
ollnaciitliciien gräglich^n Cdrmen, Verjagen ber tPddjter u. f. m, 
befonbet5 auf dem Hlarfte, ,^1^ ebeUeut sunad^ts auf dem 
Bronnen Itf^en". 

9) SenatsbefdiluB vom ^9. 5«br. ^55^ gegen bas Unibcrgcbcn 
in Utosfen und Perfleibungen ; es wird Carcer, und nai; ^efun^ 
nocb fd^merere Strafe gebrobt. (5. p.) 

10) Senat«^bofd»(uB vom Illattl^iasf eiertage \55^, öurd? n?eld>en 
Cr- iv rboioii u u ^ oK^ ^cn ^Ibt ron ^^obcnl^iulcn einla6en6en 1>octo= 
laii^cii inui-fut ucl^[c^^cl oC^ci 511 pfcröc in öer Stabt oi^cr gegen 
^ebentjüujen 511 bcalcitcii. (3. p.) 

^0 Senats-befd^luiR vom \Ü. ^ämwi: \ö-{-^, gcirijjc 5tll^c^ton 
3u ermahnen, öie öffentlid^en Porlefnngen 5U befud^en, n?enn fic die 
Pripüegien ^cr llniücrfitcit beibehalten ipoUen. (5. p.) 

\2' 5ouat5-bcfdMui^ vom U ^cbv. ^544, öie Stuöentcn 5111; ^e« 
jdieiöciibcit bei i7od:'5citcn 511 cimabuen. (5. p.) 

\o) Hefcript t>on i:7er3og Ulrid?, d. d. Stuttgart Slpril ]^5^7, 
in noeld^em bem Senate penoiefen wirb, ^ag bcn Statuten „fo 
gar menig gelept unb nad^ft^onmien xoer^e, fondern ftd^ ie^o eine 
Zeitlang ({er bei nadjt piU ungepürtid>5 , leiditoertigs üppigs und 
fdiandltdfs onwefen sugetragen." 5«rner beftet^lt der fjei^og, ba% 
die <5efe^e i^infidttlicl) der Kleidung der Studirenden beffer gel^alten 
»erden, weil es „offenbar und landestundig fei, da^ man an Clei* 
düngen und 2Peer nit u>iffen mege, meldjer ein 5tudent, ConbeS' 
hied)t aber Qandn^erFsgefeQ fei". 
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H) Hcfcript von f^crsog Ulrid], d. d. Stuttaart \7. IXov. \ö^7, 
in irolcbcm iricöcr über Hadjtlännen, un^ darüber aeflacjt rpir^, 
baß öic Studenten „iriöer Unfer gegeben i^ereld? unt> lUan^at uff 

i>em ITerb 5our» X^üd)fon traaon unn^ 

öcr binnen teute ^^^^ ^^^^ t55en5 unn^ 

i£nten fd7ie= 

^5) 5e. 
befd»luß r 
3uni \ö4<), 
jni^eien 
Studen- 
ten an= 

gen, 

ftc öic 
Xolle« 
aien bc» 
fud^en 
müßten, 
midrigen» 
faU5 fie nidit 
als Untrerfitätf ■ Ihv 
gebörige betrad^tet u^er« 
öcn ipcrden. (5. p.) 

^6) protocoU ront 5. 1>ec. ^549 über 
6!C 2ln3cige pon M. l'>oUand, 3- i^ofd^becF, ' 
3- lÜiönumn und ^. yiod\ da]^ der eine ron 
il>nen ron dem Unterpogte mit dem Sd^n^einfpies ins- i55e)'idit geftogen, 
der andere mit dem öled^bandfd^uli auf den Kcpf gefdMagen iror- 
den fei, ab fie nebft Sindern mit einem brennenden tid^te und die 
taute fd]lagend umbergesogen feien. 

\1) Senatsbefd^luß oom 7. Dec. 1549 auf die i^itte des Unteroogts, 
ihm nad"?t5 den Pedell beisuordnen, nid|t einsugel^en, fondern ibm »lur 
$u geftatten in Hotbf tillen denfelben rom 2^ector 3U requiriren; sugleid^ 
irird befdiloffen ibm 3U fagen, dag er die Studenten nid]t fd]lageji dürfe, 
und audi den StadtfnedHen den <5aum nid^t su lange laffen foll. 'Dent 
M. Holland und u?ird die Strafe für diesmal erlaffen. (S. p.) 




\2 

StbutUMuciii (?) n.Mr^ an ^omfolbcn *Laac vor bcn Senat 
aciorbcrt , unö ibm aiiao^otat or mir ^<x\\n mfcribirt ircröe, 

UHiiu er an^crc Klciöuiuj trafen un^ rorlofunaon bcfucboii iPoUo. 
£r trcigcrt fid} cr)tccii „uit^ i)t aUjo onaii^eitoittmen Eingesogen'". 
(5. p.) 

\9) 2^cjcrivt roTu licrjoa, d. d. Sfuttaart, ,\ JTlärj (öaO, öi« 
Had^ridit cittbaltcuC^, dag eüidje Hätt^c nad> (Tübingen fommen iper* 
^en , um mit ^cnt Sonate wegen Kleiderordnung u. f. n>. ge« 
meinfcbaftlid? su bcratt^en. 

20) protocoU vom \, 2iugu(t \55ü über einen abermaligen 
Streit mit 5em Pogte, als mel^rere Studenten auf KAbefn trom* 
melnb auf 6te frumme Brficfe 3ogen. 

20 3n ^er Senatsftdjung am 2. 2(ugu|^ (330 iDer^en Me eben* 
genannten Stubenten um \ (Ctitr. gefiraft; einem iDirb nod} befon* 
ders angezeigt, wenn er iPteöer einmal Dtel oder n)entg Mtn<|tttren 
n>erde, wolle aböann bie Unioerlttät dermalen mit xhja gondeln, 
dag {te {^ieför feinti^alb onberuf^et fein werbe. (S. p.) 

22) 9efet;l l^crsog ^liriftoptjs oom \a I>ec. (531, woburd} 9er* 
ordnet wird, dag Htemand nadi der Sbendglocfe, b. I;. IPinters um 
8 und Sommers um (0 Utjr, ftd^ obnc lid>t auf der Strafe be* 
treten laffen fo0, bei Vermeidung augcnblicFIid^er Deri)aftung : nod} 
weniger foll auf 5or Stragc gcfd^riccn, getobt oöer Saitenfpicl ge» 
rül^rt u\i\:vn. 3i. p.) 

2.~>) Unter ^em 23. T>oc. V")." i(t im 3onat:^«prv^tocoUc cjaiij un« 
beftimnit ron pui^nis Studios, cum opiüdanis ^ic iic^e, megen öeren 
oiiiiacn 5er er|tern öie Degen genommen und jie perl^aftct worden 
jcien. (5. p. » 

24) ?3itte öe» 5tu5. IlTofcr, rom 5. ^Ipril 1.5.54: er fei dou den 
bürgern bei den legten iiändeln )d]iror ^on^uIl^ct morden, der 
Senat möd?te itim einen ^eiftand geben bei fein^-'r Klage oor dem 
5fa^tgcrid^te. Dr. Kilian üogler wird iljm perwiUigt. Unter dem 
25. 2Ipril wird 3U grögerent 2lnfet}en t>or <0erid}t aud] nod} M. ^t, 

' Staijl beigegeben. (5. p.) 

25) Seitat5befd)luj^ Pom 23. Zllai U554, dafe der 2^ector die <£dcl' 
(ent, fo neiterltdt I)ergefommen n:>cgen U}rer ^ruttall^ofen und Blog* 
gefag (?) por ftd; fordern, und il^nen anzeigen foU, dag fie foldj 
unflatig und friegerifd} Kleid abjulegen ^aben, widrigenfalls fie 
ntd}t angenommen werden werden. (S. p.) 
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26) i?cricht an I^cisog (Etjriftopl) vom {5. Sept \o5^, in noel* 
d^cm fid? Hector m\b Senat (»tc es fd^ctnt, gegen eine Slnflagc ber 
Sttibt (Eübingen) ocrtbeibigeii, unb betjaupten, tljrcr Seite Me 5ta» 
tuten, uanioutlid^ in Bci^icbmig auf Sd^ot^cu un^ 53ucbfc!!tragcn, ju 
l^anbbabcn, u->ogcgcn i^ic ^nirgcrfdiaft jid> untuiua lH:iLao.c, utic» aud] 
bie nuirorfitätS'^Jngcborigcii bod^niitbige , porlot^c un^ jd^nuibo. 
iTtn[idnUd> bei- „aar fürs uiib ucrliacftcu Kleidung" geftcljeii \ie bcm 
Unfug nid?t ftcucru su fönucn. 

27) ^cnati-bcidiluß Pom \r*. 0ct. 15.54, nad> tpeld^em jwoi »£^cI• 
lout, „^ic paurcn genannt", ux^gen l7änöel mit öer tPad^e am tuft» 
nauci <Lboic dem pebellen bie U>ei{ren abgeben un5 ins i£arcec 
gebien foUen. (5. p.) 

28) Unterfud^ungS'piotocoUe pom 7., \0. unö 50. Hoo. ^55^. 
£imge 5tubenten waren auf ber Strafe unter jidj $u Unfriede ge« 
fommen unb batton auf einander gefd^Iagen, waren jeöodi (dion 
ioie5er rul^ig als die rOädnci ba^ii Famen. Diefe ftengen aber fo» 
gleid; an mit tl)ren Spiesen darein ju fd}lagen und erflärten auf 
5ie it^en $emad}ten PorfteDungen, 5er Unteroogt iiabe U{nen tx* 
fötalen, alle toefdie Unfutjr I^ätten, u>ie M« Säue über ben Raufen 
3U (bedien. — 2(m 31 befdriog ber Senat, bie Stubenten 3 Cage ju 
incorceriren, aber audi ben Unterioogt oorsuforbem, unb tf)m feinen 
3efel{( 3U oenpeifen. (S. p.) 

29) Senatsbefdilug oom 30. XIop. ^55^1, einer 2|n5aE)I Stubenten 
5u erfidren, dag fie tpenigllens €ine Cectton täglid} l^Sren müßten, 
iDtbrigenfalls bie Hnioerjttät it^nen bte Privilegien auffflnben mfirbe. 
Der pebell erl^SIt 23efebl, täglidi in bie Kollegien ju getjen und fid> 
die Unfieißigen 5u merfen. (5. p.) 

30) €nde 3*^i""^"'i'^ maicn am Kornbaufe und auf dem 
^liaittc aro(iO Sdiluabuiidcl 5n:>iK"bou ctlid»en € ^cLLuUmi luiC^ andern 
Studenten cinor^ und den l^aucin andciei)cit5. Die befdfloffene 
Untorfudnma Foimte aber nidjt melir angeftellt werden, da die Uni« 
oerfität anfangs 5»^bruar der peft wegen gefd^loffen wurde. (5. p.) 

51) 5cnat«bofdMui^ rem 12. Xlov. 155(), nad| weld»em einige 
Studenten, tt^eld^c ißänie ircggenomincn batten, jede derjelben mit 
7 ^^a%en bejabloji niüffen , überdie|ß 2^ 3tundcu bei iDafjer unb 
örod ins Carcer fommen. (3. p.) 

52) Senatsbefd^Iuß pom \5. Xlov. ^556, pon Cball^eimer, der 
im £arcer geipefen, aber auf ^ütbitte feiner jrau tpieber f reigelaffen 
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war, feine idn'iftlidie Urfebe, fonöern nur ntünMicbes PerjpredKn, 
fidi feiner Strafe irecjen nid^t räd^^n 511 trollen, 3U üerlangen. Dieg 
üerfpred^en lecjt er in öerfelben Si^jung cor öcm Senate ab. (5. p.) 




ireld^es 6ie i^efanntniadnuuii eines (nid^t inet^r porlianöenen) iTlan« 
öates^ ireaen „ber Stubenten i^isciplin mit ber Kleibuncj unb bem 
IVöv Craaen" befiehlt. 

5^) Senatfbefdilujß vom \\. 2>^\\\\\cv 1557, \\ad> ireld^em ein 
Stubent 2 (Tage ins vlarcer cjelecjt irirb, u>eil er Streit mit einem 
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Bftr^er Mam, vmb Xladtft» vot Neffen Qaus tunrnltutirte. Tlndct mitb 
i^m bas lange SditDert, fo et madjen laffen, t>er&9tett, (5. p.) 

35) ^U55u$ aus 6er <DrMnation der UnmerptSt oon 1> 1:50g 
Ctjriflopi^ 00m l[5. titai \557, Die KIet6uttg ber StnMrenbcn be»: 
trefpenö, njerbcit btc alten <2)rbnttngcn (f. oben Zlr. 5) gegen fursc 
HöcFc itn6 JTTäntel, serfdintttenc fjofcn, 5it5J?«te, unsiemblic^ lange 
i\appicic, 2,\outfcbrDertcr unö pratfpiejße irio^crbolt; bic 3uiöe)itcti 
foHen eljrbarc Stubentcnpicicttcr obno ic^oin, Sd^iuire, abbängenbe 
Z^änC)ei" uiiö öergleid] Fricgcrild^ (55obcjiM traaou. 3>" Hcbcrti-ctimg»' 
fall i(t öie oerbotene Kleidung un^ irobr, oder fo viel fie an 
mertli find, Derfalien. — Die rcioidiuiiuj iregen des tßafjcnlaufeus 
(f. obcji Hr. 22) foU ftrciiac acbaltcii ircrdon. — €tn PrtPat'Prä- 
ccptor foU bödiftcns 6 fl- (u\ibrid]einlid^ l^albjäticig) pou einem jeden 
feiner Sdiüier nelimen. (p. St."* 

56)3enat5befd)lußt)oni i^.^iüi (557,nadi treld^em 3örg oon f^anau 
auf 8 Cage und M. Kalt auf \0 Cage bei ITaffet und i?rod ins <£ar- 
cer Jommt, weil „fie iröllcn einander die Ringer abfdjneitcji und 
bammb fpielen". Sollen überdiefe eine llrfede unterfd>reiben. (5. p.) 

37) 3enat&*protocoIl von demfelben Cage. Pier Studenten 
sperren cttttt toe^en ittrer pluderiiofen. ^Infdngltd) mir6 öecretirt, 
ba% bie Qofen, ober fo oiel fie an (Selb toertl), oermürft feien, allein 
als fie €ti^ien^n, „iiahm fie ftd} bermaagen erseigt nnb nggerebt, 
ba^ bo5 Decretnnt n>teber mntirt n>orben^. Uebrigen» ert)ält ber 
pebell ben 31uftrag auf äi}n(id^ Delinquenten ju ad)ten. (5. p.) 

38) Senatsbefd^IuB vom 8. ^tugufl, bos {{erjogßdfe €bict loegen 
bet Kleibung aufs Xteiie am fdfwarsen Brette ansufd^Iagen. (5. p.) 

39) 5d)reiben bes HTagiftrats von IPien 00m ^7. 2(uguft (557, 
durd7 tveld^es Kector unb Senat gebeten wird, 5n?et in Obingen 
ftiidirenden 53ürger«föbnen oon lÜten, 3- 3trobI und 21 Kbenibter, 
einen andern i.7ofnici)'ter ^u ordnen, da ^cr ibnon niitgcacLvne fidi 
ungebül^rlid] baltcn foUC; iro^uidj „die Knaben in itjreni 5tudircn 
pcrbindert und ein bös £rempel feben niöd>ten". 

40) nad]dem der Senat über die vluffiit^iung des M. Defen» 
bcd €rfundigung eingesogen, und gel^ört hatte, dap er beinabe alle 
Had^t auf den (Saffen umherlaufe, aud^ 25U ä 3d>ulden gcniadjt 
l^abe, befd^lic^t er am I I. Sept. 1567 il>n üerbaffen laffen, und 
üed^nungsablecjung r>on ibm sn perfanaen; am 3). trird den beiden 
jungen ZPieneru ein anderer priDatlei^rer angeordnet. (S. p.) 
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^\) Scnatsbcfd^luß vom \S. Xiov. \557, nad] weldiem Dr. 2lcl>rnc 




einem T>ioner in ^el• i^urfd^ iroldiem er ein €ocl> in ^en Kopf fdilutj. 
&ic Knrfoj'ten 5U .sablen bat. (5. V.) 

'{2) 3enati^be)'d)luß vom 25. Xiov. \öö7, ixad] ireld^MU eine 2l!f 
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5at)I von Stubenten einige (Tage ins (ZaTCcet gelegt mec^i^n, ipegen' 
großen Ttad^tlärntens. (5. p.) 

^) X>ie fiiciiltas bon. art. flagt einen Stubetiten me^cn fdn«5 
Unfleiges, [einec 3d)ulden, feines unbefugten ^erumsiel^ens an; 5er 
Senat befdiUe§t am 25. 3dnn«i^ ^558, derfetbe foU oom Hectot ge< 
nKtmt toeröen. (5. p.) 

^) 5enat5&ef(f;rug, einen Stubenteni meldtet grogen Xlad^tlArmen 
moc^, fidt l)&uftg Betrmfe un5 feine Porleftmgen befuc^e, jmar, tn 
Setracijt feinet Braven 5i^au und Kinder, nidit I^ärter %vl befhrafen, 
Mi aber it)m oor dem Senate eine emjte €rmafinung sur ^efferung 
3tt ertl^etlen. (5. p.) 

^5) Senatsbefcblug oom 23. ZIXai ^538, gegen jwei Studenten, 
23öcf und Stecf, ju inquiriveu, ireld^e befd^ulbigt fiuö saun Kieffer» 
htedtte Denounbet su traben. (5. p.) 

46) Seuatsbejd^luß com 29. 3"'" \ö58, einen Stipendiaten, 
irc(d?cr iräbreub 6er Senat^Ut^uiig auf 2)em lUöitbe ]d]Oß, einen 
iLui} uir- *£arccr 511 IvvKii. {3. p.) 

^7) Urfede, aufacUoUt unter ^ein 1 \. ^nVi IlfjS, oon 3oI^. Kupfer« 
lein öem jüngeiii, UuiDerfität5«Pent>andten, ut\jon feiner rioru^öd]» 
igen Carcerftrafe Feine Had^c ncbmcn 5U it^-^IIcn. Die Strafe wav 
xiim (iiad] c)cm Scimts^protocoUc roii ^omfolbeii <Eaae) jucrfannt 
l^or^on , ipeil er fein IDcib übel ge)cf?lagcn unb übcrbaupt ein 
fdileditci- Ccbcu gefül>rt I^atte, aud^ feine Dorlefungcn bciud^tc. 

48) Senatsbefdiluß vom 28. Xlov. \558, ^)eputirte einer von 
5em llnterDogt angcor^)tcten Unterfudnnia n>egen eines Streites von 
Studenten mit den Uad^tiräditern abzuordnen. Die Unterfuctiung 
genjäbrte fein Kefultat. (S. p.) 

^) Senatsbefi}Iug vom \2. 3änner ^559, einigen Studenten, 
n>e(ct)e Xladtts invot VLtn \\ Ufy: mit -Htord* und ^euer*(&efcttrei 
eine groge llnfuE)r getrabt, vov dem Senate einen l^eripeis su geben 
und jte fodann bis auf n>eitere5 ins Carcer la (egen. — 21m 
15. 3änner befcitliejst der Senat, itire, auf groge Kälte gefüllte, 3itte 
nm£nt[affung nici)t 3U berücfjtd^tigen, fondern |te nodi einige <Cage 
tdnger im Carcer ju (äffen. (S. p.) 

50) Dem Senate wird am \2. 3änner d. 3. angezeigt, dag 
M. 7Ro% bei Hadjts mit einem Scfiu^einfpiege gegangen fei, und 
den it)n\ begegnenden M. Qeller damit I^abe fd^Iagen n>o0en ; c)a^ 
derfelbe fiberl^aupt ftdi „ungepurlid] in ^'^dicn Ijalte, in aöem Cuder 
moi}i, shmi. s. 2tufr. 2 

9 
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liege, fdircic unb 
3um 5<?nftcr aus« 

(Eagc, öic bona 
ber, irclchc einen 
fd^Iatien ixnb ftd] 
iinaen (iro ein 
tet Iiatten , mit 
legen. (5. p.) 
öemfelben Cage, 
oben Xlv. 47), 
bei'i'ere, trot^ fei> 
nid^t täglid> in öie 
feine i^üdier üer« 
5u bulöen. (3. p.) 




niand)malöie.^ÜB 
ftoße". (S.p.) 
von öemfelben 
breier Stiibiren^ 
^3ürger5)ol7n ge« 
fobannnad^i^eut« 
2[\\[ irar)geflüd>' 
öefdilag 311 be» 

52) ^eid^lußr». 
ben Küpferlin (f. 
ireld^er fid] nid)t 
nes Derjpred^ens 
5dnile gel^^ unb 
faufe,nid7t länger 

55) 3"^ HTärs 



^559 touröe ein in CCübingen ftubirenber pole erfd^lagen; es er» 
f>ent aus 5en 2lcten nid]t aus ux^d^er Itrjadx^ unö von wem , n?olil 
aber, ba^ bie übrigen polen fid> über bie tangfamfeit ber Unter» 
fudiung beim X^ersoge beflagten unb brobten , jelbft „bas homi- 
cidium bombardis üinbiciren 5U ipollen", nxis ibnen aber ber Senat 
unter öem 15. IXiäv^ oeriries. Der <£r)d>lagene fd^eint, rcie aus 
einem (5utad]ten ber tbeologi)d>en ifacultät )\d> ergiebt, eine fci^c- 



ri)d]e 2lbbanblung 
feit liabcn brucfen 
(3. p.) 

2\. 3uli \5r>9 iv'ivb 
auf Fürbitte feiner 
berer 5um f^erren- 
aus bcm v£arcer ent« 
öingung »or bem 
ftatt 23e|'ferung an^ 
fidi aber )iid]t be[)er 
öie priüilegia auf« 
55) Durd^ iSe» 
felben Cage iriri) 
\ fl. geftraft unb 
1>egen abgenommen, 
angefefet , ireil fie 




über bie Dreicinig^ 
laj'fen 5U tPoUen. 

54) Utiter öem 
5tub. (El^albeimcr 
l^ausfrau unö an« 
[tanbe (Seliörigcr 
lafjen, unter bcr ^e« 
Senate an Cibes» 
5ugoloben. IPeiin er 
balte, fo feien il>m 
gefünbigt. (5. p.) 
fdMuf^ pon bcnv 
Dr. i^urfbarbt um 
bemM.Stäl^lin fein 
ober \ fl. Strafe 
einem Sefud^e im 
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Carccr ]\d> acgcn ö«n peöcU unartig betrugen. (5. p.) 

56) 2lm 5^. 3uli ^559 n^eröen mehrere Studenten vot den 5e» 
nat gefordert, „bic eine fel^jfame i^ausl^altung unö ein ärgorlii^ 
XPefcn itaben**» 3te merden ermabnt, bef)er ItavL&ivi^altm und die 
bei Uinett iDot^nenden pevMct{tt9en IPeib5|>erfonen ju entfemen, aud} 
der näditlidien (Cnnfgeloge fid} jtt entttalten. €tner der Porgefor* 
derten (5ünfroc() proteßirt ge^en den PermeU, und oetlangt eine 
Untetfudiung über feine und feinet ZTIagd 2(uffü{)irun<(. Unter dem 
^5. Sept. wird ifyn geantirortet, dag die Unterfudjung angejteUt 
morden fei, und es Bei dem frütiem ^efdiluffe fein ^^ewenden Be* 
f^alte, menn er „anl^alte, wcvi>c ftd] Renatus mit Qepütli<i(et 2Int* 
toort gegen il>n ir>iffen 5u halten*. (5. p.) 

57) wird dem Senate angeseigt, öaß in der legten 5«it drei 
Studenten unfdiuldig r>on bürgern fel^r übel oerujundet worden 
feien. 33efd]Iu|B vom \6. Sept. !559, c^io Sache 511 untori'iidHMi, un^ 
.den lliiterpogt an beffere (£rfüUuua feiner pflid7t 511 luabiicii. 5. p.) 

58) Schreiben des Zriacjiftratcf von Cauingcn roiu l. T)cc. 1559, 
durd^ ipeld]05 J^ector und Senat gebeten wird, einen ^»oitigeu ^ür= 
gersfohn, Sd^mi^r, weld]cr fict} jd^lcctit auf der Uni»erfität betrage, 
nach l^aufc 5U fenden. 

59) 33cr!d7t an i^eri^og Xbriftopb roni 2\. 2(ug. \56(), in ipcld^om 
ftd? Kector und Senat gegen Vorwürfe c^c? iV^r^ogcs ircgon alisu 
gelinder polisei hinfiditlict} der fremden Kleidung, des Crinfeiis und 
näd^tlichen (Saffenlaufens 5U entfchulbigen fudien. 

60) Hefccipt VOM fjersog CI^ri)toph; J Stuttgart 27. 3um ^562, 
den Studenten das ^ödifentragen und XDildbretfd?iegen 5U unter* 
fagen, audt su untcrfud^en, wer ein oon drei Studenten in die Stadt 
getragenes ^irfd)falb gefd|offen tjabe. 

60 Scirreiben des Stadtfdireibers 40afl von Svilihadt am 9> Xtiävi 
\5i6l5, in ipekiiem er anjeigt, dag der Ijeimlid} von (Cübingen ent' 
wtdiene Studiofus <ßarbt^ fkti, auf Heclamation des Hectors, oieder 
dort einftelfen werde. 

€2) Sdireiben des <0raoen p(}ilipp «>on ^anau, d. d. \0. Tipt'xl 1(56^, 
in weldiem derfelbe dem Senate für die U{m ertt^eilte Zlad^richt t>on 
^er flblen 2luff üljrung feines Stipendiaten KlingE^amifd^ danft, und 
denfelben i^m mit einer ^Inseige feiner l>erfel>lungen susufenden bittet. 

6vo) Sd^reiben des preuß. fjof« und Kammerratf^cs C von Hoftis, 
d. d. Königsberg, com 3lug. \ö6^, in weldjem er den ivcctor 

2* 
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imb Senat bittet, feiner- in Cübinaen ftuöirenöen Sohnes- Sd^ulöeu 
auf feine, öes Daters, i^ed^nung 511 besablen, uwb jenen nacl^ Ccipsig 
511 fd^icfen. ^hi5 bcm Sdn'cibon crbollt baf^ ^cr ]unae Hoftis in öem 
laufenben 3^1)^'«-' 'Zb^aUi gcbiaiidit, und nod] wtiUve 520 Ci^aler 
für feine Sd>ulöen perlangt Iiatte. 

6^) £ateiiiifd]e öittfd^iifteu oon Stuö. (ßolöbecF unö ilonforten, 
s. d., il^Tien ^ic ipegen Znuftcircns auf offener 5tra§e ^uerfannte 
(Earcerftrafe 511 cdaffen. 

65) Cateintfdter 2lnfctrlag am fdiioarjen Brette vom ^ 0ct. ^56^, 
5urd} i»elct}en 6en 5tu^iret1^eT1 der Ejergebrad^te Unfug unterfogt 
mitb, Mejemgen Canbidaten, toelctie ben Tibi von Bebenl^aufen ju 
ttirer ^octorMfputation einlaben werden, 3U Pferde nnb Betpaffnet 
3U begCeiten, tn dos lilofler einsudr'mgen, und dort und unterroegs 
3U fd}teten. (Pg(. oben Xlt, \0,) 

66) Catetnifiier ^nfdilag am fdtn>ar3en Brette, s. d., durd) u>e(* 
djen die 5tudirenden por Störung des fatl^olifd^en (ßottesdtenfles in 
den benad^Barten Ddrfern geipamt tperden. 

67) Catcinifd^er ^nfcf^Iag s. d. gegen Itadjtfärmett. 

68) Sd]reiben öer Tonnen in Sild^en, Samftaa nad^ St. rcla 
ftian \~tb-\ , in ircld^em ftc bitten, fie cjcacn ^lc Ihuiiivuii wub 51b 
bringlid]en i3efud>e &er Stu^ircn^en ju jd]üßcn, u?iörigenfaUs [ic 
fid] an i>cn f^ersog iren^cn treiben. 

69) Kefcript ^er.^og ^Ibriftoph:^, d. d. Stuttgart 14. 3idi 

in w)eld»em öeni Senate erfUirt ipirö, öag ber I^ersog cni\ntot bätto, 
feine im h%tcn IPintor niünMid] ertbeilten BcfcMc 5ur ^Ibftolluna 
öes Unfuaof- , bclon^cl•r bes riad^tlärnies , ^er Stubenten roüröen 
erftlidi befolat: „ba befinden u?ir aber, ift ilnnß aud] felbft, als irir 
iüngft mit den bod>gebornen dürften Unfern freunMid^en lieben Pet« 
tern f^ersog (iudtoigen pfaljgrafeit nnb Landgrafen lüillielm 5U 
£}ef{en 5u C&a7tngen getrefen, mit bor übat begegnet, bag berniaßcn 
durdi die ganse Had?t ein Hlordgejd^rei, Coben und IPütiien uff 
der (Waffen, oajt durdi die gan3e Stadt gen>efen, dag wir felbs fein 
rütDtgen Sd^Iaf liohen, Dtelmeniger in der Had^t und unnferem 
5d>Iog wiffeu mögen, mos ffir Brandt und ZHörderey in Unferer 
Stadt durd) foldie leudftfertige gotttofe Ceuttf angerid)tet worden/ 
.... Der Senat wird ernftlid} angewtefen <5ottes und des ^ersogs 
(Sebote beffer su ^andl^aben. 

70) Sdjreiben 00m Hector und Senat an den Lic. jur. 0^e[ (?) 
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m 2tnfp<id} d. d. 28. 3iilt (563, feinen So^n, ipeld^er fkt| bnri; 
feine 5trofe vom Crinfen, TXi&^fiqqaniQ un6 Unful»r oB^Uen [äffe, 
Don bev Untperfttät ti>e9jnnei>men. 

7\) 5d»reit»en ^e5 ZUagifirats in SdfCettftaM Dom 50. 3uli 1563, 
ilsrem 9flr0erfo{)n, CIoid, einen prii>at«präceptor %nv 2Ittfftd}t 
{teilen ju ipollen. 

72) 2lntirort'3d^roiben ^e5 pangrafe pon 5retberg, d, d. ^lfd?au (?) 
ben 10. 2lug. 136ö, foincn Sohn öem Üerfongen ^es Senats gemäß 
POTI ^cr llnir»crfität uv^ancbmcu 511 iPoUcn. 

75) ^Uiitioort rdncibcii rou IPotfgang Pfaljgiai. oii bei Ixbcin 
unö f>or5og in Saioni. <1. «i. 2hu\. I'xm, ^cii 5obaftian poii 
XPcßcnbcrg ^cm Verlangen öe» Senat» gemäß von ^Tübingen ireg» 
nelimcii 5U iroUen. 

74) Berietet an ^c^ ^^cctor /Unton i^rift uiilcfcrlidy) über oinon 
iTadHtumult jnr^iK+'on 3iuaoni m^^ f^tu^cnten; crftere fcioi mit 
5piov;on ini5 an^orlt irobron boiiviffiict aeirefen, unö baben erfläi-t, 
no louH in ibren bäuiern vor i>en Studenten nicbt fÜ^er „unnö e» 
iperöe nit gut tbon, bis fie ^erjelben einen einmal 511 toM )cf>laben''. 

75) Sd^reiben ^e? Senates an 3""f<^r Erasmus 2Uir 5U piden* 
had), vom 22. ^nü i ">(.() ^aB fid? fein Sobn fdMeijt Ijalte. 

76 ^(ntirort öes 3unfer5, d, d, Candsbut 1 ?) ben 22. Sept. (566, 
feinen Soijn abrufen sn iPoUen, wenn er fidi ni4>t beffere. 

77) 2fntn?ortfd}reibeii pon S- 5ud}5 in Ulm d. d. 26. 2^n, 1(568, 
feines Bruders Sd)ul^en toe^en nad} ICfibtngen fommen 3u looflen. 

78) ^ntiDOrtfdiretben ^er PenoanMen des 3tu5. 2(d)a5 IDufl 
txm Bamberg, d. d. 2^. 3ttni \568, mit ber Bitte denfelben nidit 
iDe^Sufdiicfen, n>ie der Senat gedrol^t, fondem i^n on <Drt und Stelle 
3u firafen. 

79> Sd^reiben der 21rti|ten'iacultat d. d. \. 2lug. ^568, an den 
23ürgermeifter 5lrfe in Beilbronn, n>orin ttad^ridn oon dem Unfleiße 
und der fiblen 2luffübrung feines Soljncs gegeben irirj). 

80) Sd^rciben des HTagiftrates in Sd^ir. Ball, d. d. 2"). 3än« 
ner 1569, den Stn^. i^rellod^s von da nad> ^aufe 511 fdMcfen „u?eil 
dod: fein proinct nuv» ic>itgang in Stuviii» 5U hoffen". 

8^) Sciireiben von C. (Ojignad s. 1. 2(). Vcc. ^570 feines i^ru= 
ders Sdiulden besabUMi 311 trollen, [0 bald die IPcge fidler genug 
jeicn, um (ßeld fviMv-fon fönnen. 

82} 2lutu?ortjd]reiben von l). 2i. von (Btexfcnn^t, d. d. Klagen* 
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furt 7. i>oc. \~ü\ , b\e 5d^ulöcn bo^abloii 511 irollcn, n>eld-;c join 
iBiuöor iti ^(ilinaoii llHiln•oll^ ^cr ilucl^t ^or llniporfität ror öcr 
pcft ^a^olblt <3cmad]t, öaiuit bcijclbc tpiedcc wadi Cübiiiöcu )idi bc« 
gebet! föimo. 

8^>) ScnatfboK-blu^ vom 12. 2lug. 157^ (auf Klacjo ^C5 (Dber* 
rocjtf ) ^0)1 Stu^onton ^af• 5dMof^Mi , iialtcu von ^a^biiunben uiiö 
iiäd^tlidK» (LumuUuticn 511 untcrfaaon. (5. p.) 

84) Sonatsbcfdiluß poin \6. September ^57^, 
öcii Studenten su unterfageit, Crauben ab« 
5ufd)nei5en. 5tu^o^l^o)^ batten mit 

einem IPcüigartfdnit^on I^äu^el hierüber 
befontmen , unö einer von iljnen lt)ur^e 
von bem Sdtvd^en mit ^em3pie^e ^iirdt 
5en ^rm gcfiodieit. Cags darauf sogen 
it{m pim mit Bfldifcn unb Werten 
Linons, um ftd) an dem Sd^fi^en ju 
l-ii^^ rdd^en, fanden U)n aber nid^t. 

85) 2(us3U9 aus den gemeinfdiaftticl) 
^ mit der Stadt Obtngen entworfenen 
Statuten oon \575, Kein Bürger oder 
Unioerfitdtspemxtndter foD bei {Irenger 
Strafe l^etmlid^e Crinffhiben für Studenten 
balten ; IDirtbe foHen, bei Strafe, dtefelben nid?t einjicl^en, ^cdifd?ulben 
)\nb ^'w Altern nidtt fduil^itj 511 bo.^ablon ; Mo ^IpotboFcr ^ürfoll ^o^ 
Stuöonton Fein 2rtar5i}.mn, vlonfect oJ)or an^0l•5• Sd^Ioduxn'F oorfaufcn 
bei Strafe unb Porluü ^or {^abliing; aud^ an ^cn Ko[tti)d>cn joll nid^t 
(iric bisbor riolfältig gofdu^bon) ein Hoborniaa]^ von >f rtra^IPcin ftatt 
fin^on, un^ ^oj^balb babon allo KoftroiduM*, aud] ironn (ic Profcfforen 
^in^, r»on ."^oit 3U ("^oit iln o öottol roni Sonato rori^ircn 511 laffon ; fein 
Stuöcnt öarf ein lot^in 1 I^lb^dno^f•ld>nlau(^) acbcn ohne frlaubnit; i»e5 
ü^octors. — Kein Sd^noi^or joU einem Studenten Cud? rcrfaufen, 
(ondecu der Student foU 05 beim (ßcirandtfdineider unmittelbar aus» 
nelimen, jedod} nie obno Doririffon feines präceptcrs ober des pro» 
feffors, dem er allenfalls empfoblon ift. 5ür ein Uebermaaj^ n?ird 
der Kaufmann nid^t besaljlt. — iPer einem Studenten baar <ßeld 
(eiift oline Poripiffen des präceptors oder deffen, an n>elci)en jener 
em{>fot{Ien ijt, ert{fi(t feine Besatilung und nod) Strafe. — XDelfdje 
(Seiger und SpieUeute find in der Stadt, namentltd} an den Kofi* 
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til'd^n, nicht 511 ^ulöcit. — 3cöcr Stutcnt I^at aüo Diortolialnc feiner 
5acultät ansu^ciacn, rrc er Kcft bat unö trcIdic ^olloaicn er hört, 
auch bat er jcinc annotationes 5U übergeben, öaniit man tl>n fennen 
lerne ; öie ^acnltät Ijat übrigens gebürlid^e I>ifcretion 3tt beobad^ten, 
öaiB bas Shi^iren nidit serviliter unö sordide fonöern nad* (^cbüljr 
liberalium ingenionim gefdjebe. Wo e5 nötl^ig ift, [oUeu priottt« 
präceptoren perorönct werben ; in ^eren Häl^e irenigftens, wo n'\d>t 
in deren i^äufecn, alsdann die discipuli wol^nen müjfen. — ^te alte 
Kletderordnung whb etngefdjarft (in einem bei den 2(cten liegenden 
3(usjttge dtefer Statuten find befonders genannt: (urse genoirhe 
Hocf e und ZSlänUl, baufdtende und piuderfiofen, Hetterfappen, gar 
breite oder fpt^ige Qfite, mit federn und Streugen bejtecTt). — 
^Haciidem es ftci} e%(id{emal sugetragen, da§ junge Studenten jtd} 
oi^ne Pornoiffen i^rer Altern i>erel{tid)t,^ fo n>ird diefes oerboten; 
niemand foH jtdi audi in tteimlidje, von <0ott ernftUd) x»erbotene, 
£t{eper(dbntffe einlafjen, bei Strafe wr das €t|e'(ßerid7t gefchicft 
5u n^erden. — Der Senot Dcrfiet^t fid? 3U den (ßrafen und f^erren, 
meldie 3um Studiren t>crgefd?tcft irerden, dog fie der andern 3w' 
gend mit gutem ^cifpielc roraoboi ilncr angcbornen a^clidH^Tl CCu« 
gend nad], im^ tue von KinM>a an in ernftlid]er, löblid^er und 
djriftiid?er ^ud^t gebalten irorden : jollte das (ßegentl^eil einmal ein- 
treten , fehle e5 nidn an den juntjen iierren , fon^crn an ii>ren 
präceptoren, auf n?eld}e mau dann ein fd^arfes ^uge traben n>erde. 
(p. 5t.) 

86) 2\efcrif>t pon f^er3og * iK^irta noni 27. Hoiv MT-J, lPo^llrd^ 
befohlen ir>u*ö, öie von ^er nnirerfität m ißenKMnjd\ift mit öcr Stadt 
Bübingen entworfene 0rduung (f. porftebenöc Zlummer) üorläufig 
nodj nidjt in den Drucf 3u geben, fondern fie erft V2— l 3alir Sur 
probe ansuwenden, und alsdann über den €rfoIg su berid?ten. 

87) ^er5oglid]es 2^efcript 00m 9 5ebr. ^575 deffelben Jnl^altes. 

88) Sdttnhen des Senats an den ZTiagiftrat in Zlömberg 00m 
\Z Vfläti 1(575, einen Cübinger Bürger besottUn }U moKen, meld^er 
a(5 befonderer 33ote einen Zt&mberger Bürgersfo^n, tCill, nad} ^aufe 
liefern fottte, aflein die§ nictit gefonnt „da derfeibe fid} in €flnHingen 
unterwegs ju den Pfaffen begeben". Caut Senats-protocoll i9om 

Znai fam abfcf{iagtge ^ntn>ort. (S. p ) 

89) Sd^reiben der trafen von ^otK"!^^^ cm den Senat, fie 
feien IDiUens die jungen .^erren ad Studium nad} Obingen 3U 
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tbun, bocjcl^rcn für bicfelbcn eilten ^ofinciftcv , qui sit nobilis , bo- 
nus, humanus, (jualificatiis, oinos- ticftan^ciicii Hüters, \o obllc^C5 all- 
Ijier ftui»tre. 3enat5bo[d;'Iu[5 ront 1"). IJlpril, fidi lun^ufoboi. (5. p.) 

90) 3» Sonatf-fi^ung vom M. \Ö7Ö 5CuU K>ev 2\cctor 

an, öaß troft 5c5 neuen Statutes nod^ niand>e Stubenten I^üte unb 
furse ZHäntel traacn ; ferner ba§ einige 3ur Perl^ölinuutj bes ^3e» 
felib ifet lange i^ab^lläntel , fammtnc I^afen^Tiocfclin unb Baber« 
fjüte traacn , cnMicb bag bie von bor PcrorbnuHij ausgcnoiunmcn 
^reit^erru unb ißrapen aud) il^re Diener von bent (ßefe^e ausneli' 
ntcn. Senat^^bcfdMu^ , bicje llcbcrtrctungen alle absuftellen. Dieß 
irirb aud] alfbalb ben ocrgeforberten Sd^ulbigen eröffnet. (Einer 
berfelben erflärt in ibrem Hamen, fie I>itten bt&l{cr geglaubt, nur 
bie ,,uff9c|d)liötcn unb geftilpten liüet" feien »erboten, ba fiie aber 
t^o Derjiänbtgt feien, bag alle ^US'^üte verboten feien, fö tt>et5en 
fle ^iefetben ablegen. (5. p.) 

S\) t>urd) Senatsbefd^lng vom 28, ^ugujl iDtr^ JQ. Don IDutte' 
nom, der fletne Sad^s genannt, vor 6en Senat gefordert un6 ,,ii>egen 
fetner 2TIt5^nMttng^ ins £arcer gelegt, im IDetgerungsfaKe rele* 
girt. (5, p.) 

92) Dttrdf 5enatsbefd}(u§ vom \0, Sept. wird M. €dcfer, der 
mit einem andern Studenten eine „Sd^Iocfitf^andlmig" getrabt, indem 
fie einander mit blofen U)et)ren unb großem <ßotte£^fd]tp3rett über 
den Kird?l>of gejagt, auf smel Cage ins £arcer gelegt. (S. p.) 

9'3) 3n der Senatsfifeung Pom 18. Sept. b. 3- »^ir^* ^"5<2i9« 
aonmdit, bafe bie priüatpräceptores ibre discipulos übernebmcii unb 
bis lofl- t>on il^nen forborn. i.x^i\"bluß: fie \clicn über () tI pro 
disriplina nid^t noliiucu , au^ior uumiu ein Keid^er froiuMllia ctiras 
u^citoio^ geben u>oIIe. — .ferner mirb angejeigt , einige magistri, 
qui in aedibus ahmt dis( ipiilos, ftccfen etira \2 ober met^r in €ine 
Stub, forbern ron jebem U) ff. pro habilatione, unb repetiren böd>ften5 
des Cag? eine Stunbe lang mit tl)nen. ^ejd^lu]^: bie |ämmtltd]en 
Stuben ju taruen. (5. p.) 

9^) 3" berjelben Sißung bcflaar (idj ber Kanzler, baß ben 
neuen Statuten gar nid^t nad^gelebt u?erbe, er l>abe bieß bereits 
dem .^ersoge gemeldet, und er irerbe fein Kansleramt nieber legen, 
n^enn es nid>t beffer merde, öefd^luß : bie Stubenten porsuforbern, 
und if^nen die .Qaltung der neuen Statuten einjufdiärfen. ^er 3e* 
Wni n>ird am 2. Sept. »oUsogen. (S« p.) 
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95) 2hn 50. 5cpt b, 3- gctjt bas Colleg. Decanorum öic 2^cd^ 
nun^en aller Koftt^emn, rndd^c Stubcnteii am (Etfcite fjaben, ^urdl, 
iint 3U f«fteit, ob bie 5tub«nten ftd) nid^t Übet Me ^eipöt^nlid}« portton 
allsu viel IDeitt geben (af[en. XHandie, fon)ot}( Koftlierren als Kofi« 
gdnger, erlialten Permeife. (S. p.) 

96) 3ltn*5. Xtoo. 6. 3. meldet der Hector dem Senate, 5a| i^m 
der Kanzler einen Stubenten anf^ejetgt htabe, n>eld)er tt>äl)renb der 
predigt mit einem fd^andlidien fursen Höcflin befleidet im ^ov 
gcftanden fei ; er habe denfelben alsbald ocrc^cf ordert, und tl^m die 
privilegia abgcfünöigt , „öcr ]\d] aber bod] darüber bcfd^roeret*. 
Der S^nat bcfd>licgt, ^ag es fein l>erbteiben bei diefer Zlelegation 
I^abc. (5. p.) 

97) Hilter 5oni 20. Hoü. ö. 3« ^^^^ Student bei IPaffer 
unJ> 23vob ins (Earccr acletjt, it>cil er bei Xladit I^erumgclaufen unb 
die iPtid^ter aobod^niutbet. (5. p.) 

98) UntertudnmgS'protocoU vom 20. 5ebr. 1576 aoaen öie Stuö. 
Panibül^ler, €feig, Aremberg, it. f. ir. uu'tjcu ir>ieöcil>olter bewaff» 
nctcr ^Inartffe auf öie 5d\umradH\ Tlad-^ öem ^ejd^Iuffe des 
Colleg. Decanor. meröen Caicerftiafeii erfaniit. 

99) Senatsbefd^Iuß , ^a§ fünftig jiDeterlei 5tuöcnteiitijd>c fein 
foUeji, ein geringerer 311 5rei (Erad^tcn, einent Quart lüein und in 
der TOod]e sweinial Braten, des 2^^^ 3« 38 fl- > «"d ein l^dljerer 
und befferer. (5. p.) 

^00) ^m 1(6. ZUai \576 berid^tet der Hector dem- Senate, es 
feien drei Abgeordnete der oermittn^eten (5raftn von lOaUerjtein 
da, meldte bitten: 0 mödite der Senat ttjrem jungen Qerm, 
der aus aflertjand Urfadjen aus feinem bistjerigen Koftt^aufe u>eg* 
genommen tporden, ju einer bequemen Qabitation und (Cifd) oer* 
I}elfen, widrigenfalls il{m ein eigener Kodt, Qofmeijler und ^am 00m 
Adel gel{alten loerden merden; 2) der Senat mödite einen andern 
prdceptor für das Qerrlein oorfd^tagen. — 3n feiner Ann>ort mact)t 
der .Senat der <5räfin J?orfd]läge Iiinfid^tlid: öer Koft und der IDofj» 
nung, »enn fie fie aber nicl^t annef^men »oHe, möge fie eine eigene 
^ausljaltung anrid^ten; 2) ratl^et er den bislierigen fjofmeiftcr 3u 
bel^alten. (f. p.) 

\0\) 2im 27. IVuü i\-üai}t iid] der pc^cll, ^af^ er Don Studenten, 
^cncn er das £auten)d>Iagen auf öer 5tra|^e untcijagt, anactuilFfcn 
tx>orben fei, und fid] il^rer fauni mit jeineni Spieße I^abe enx>eljreu 
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fönjKMi, aiid] ol^nc T>a3ir>i(d^ciifunft eines i^ürgers md)t ungcjcf^Iagcn 
von ibincn gcfoininen ipäre. i^cfdiluß : örci Stuöeiiten auf 8 Cage 5u 
incarcerirett ; alle andern 2lturefen5en um \ Ö)rt 5U [trafen. (5. p.) 




Sifeung bittet öei* pe^ell iJ>m üon ^en 3ncarcerirten weiter als 
{ 3afeen 5U reririlligen ; „laffens aber meine l^erru bei öem alten 
£oc^lgel^ von \ l^at^en verbleiben". (5. p.) 



\Cß) 5enat5be)cl>luB vom 26. 3ult 157(3, 3tt>ei Studenten ins 
(Carccr 5U tl^un, n^eldx' fid? mit einem Sd^ufter geprügelt; srrei 
anbere um \ fl. 3U [trafen, u?eil fte in öie Steine gel>auen, unö ^em 
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M. Kreuel, ixtv es ihnen untcrfaat, t^ci'austjcforöcrt t>abcn. (5 p ) 
104) IG. OJct. I'jTG 5cigt öcr 2^cctor ^cm Senate an, 3tuC). 
t). d]all>nmer habe mit sn^ei fjafnergcjcUcii J^änöel bcfommcn, 
i(abe ftc mit feiner IPebr gedrängt, \o ba% eineir 5er(elben, fo aud} 
ein IPebr gcJ^abt, \\d> I>abc rcrtbel^igen miiffcn, allein Ct>albeimer 
l|abe il^m über öen Kopf, und C>en X)aumcn aus öer l^anö getrauen, 
und tt}n dadurci) auf 5en Cod iieriounM; jedenfalls fei derfelbe, 
noenn er attcii auffontmen foQte, snr Arbeit itntüditig. 9efd)(ug: 
an ben f^erso^ 3n tencitten. (S. p.) 

^05) 3rt der 5enat5ji|(uit9 oom 3ämter ^577 U\d:(mtt ftd) 
der Unteroogt pon Olingen über die Studenten, dag fle ftd} Bei 
Xtadit gar ungedürlid) perl^atten, fo dag ftci} fein Bürger ntet^r jum 
IDd(i}ler iDotte befleKen (äffen, und ju beforgen fei, dag wo man 
nid}t Bei ^it dteg aBflelle, ein arger 3ammer und X(oÜn daraus 
Ijeroorgelie. £r füt^rt i>ie(e jdUe an, in meldten 3ürger, meldte 
Xladtts auf der Strafe cjingen, mit Sdiimpfreden, Stein*, Kofi)* und 
Sd^neewflrfen BelÖftigt, mit Blogem Degen ©erfolgt n>orden feien, 
alles oF>ne Urfacbe von ibrer Seite. In Summa, fei ein gottlos 
lOefen , irie in So^om unb <5onu r. l a ^H id Iuk: ron Seite bct 
llnircr)'itat and] iUadjtcr jU beftellcn, unv» Unter) ud^ungcn 3U ocr» 
au)iaiten. (5. p.) 

106) Scnatsbejdüu^ in dcrfelbcn Si^ung, i>en M. tibius, tpeldjer 
mit andern Studenten in lu)tiiau mit Sd^midsfued^ten Sd^laaE^ändcl 
gehabt und hart r»on^un^et irordcn fei, ftatutengemäß 3U beftrafen, 
da die Studenten an dem aansen ixiudcl fd»uldig getrefen. (S. p.) 

107) Senatf'beid^luy uom 2^. 3^uuei- d. 3-» ^<IB lUfuIa, des 
C. pucfer i:iure, feit geftern nieder angefommeu, und ju beforgcn 
fei, da§ fie lüicder practicire. 53efdiluß : fie alsbald aussufd^affen, 
it^n aber Dor den Senat 5U rufen, ul^^ (ii^ f^andtreue geben taffen, 
dag er der perfon müßig gelten »oüe. (S. p.) 

(06) 3" der Senats{t|ung ©om 3öw*f ^^^^ I> i"5c»gL 
33efe{{I ©erlefen, sn beriditen, wie es mit dem jungen d^aU^eimer 
fte^e. Antwort: er fei der Uniperfttat unnü|), faufe, madie viel 
Sdtttlden, und mdge in aDeweg abgerufen toerden. (S. p.) 

\09) 3n derfelben Sitzung toerden mei^rere Studenten u^egen 
Sd)IagI)ändel, sum CE^eiC auf längere S^it, insCarcer gefprodien. (S.p.) 

\{0) Senotsbefdtlug oom 6. iebr. ^577, nodi weldtem 6 Studen« 
ten je auf Cage ins Carcer gefprodjen tperden, weil fie por 
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Dr. (Ddifcul^cimcrs ^au5 tmnultuirt, ben ^eji^er gcfd^mäl^t, bcraus« 
QCfoxbevt imb ifyn enb\\d> tic ^cnftcr ciitgcirorfcn I^atten. (5. p.) 

\\\) 3enat5bcfdiltt| Pom \% 5ebr. ^. 3'. ^<fi Stehern derjenigen 
dniietmtfc(}CiT Studenten, ipeld^e {tdi 6er Klei^erotdnuti^ nid)t fügen 
nooQen, fd^reiBcn; 6cn Unteroogt aufsufotöem, baft er Me t>on 
6er Unberftf&t €j:clu6trten, tvet^e in 6er 3ta5t ix>oI)nen, anljalfe, 
fidi »te 6te übrigen Qanbvperfsfeute 3U tragen; enblid) 6en pe^eQ 
ernfUtd} ju ermaf^nen, aUe anjuseigen^ tveld^e Qüte nn6 furse ZlTöntel 
tragen. (5. p.) 

U2) 5enat5befd?Iu^' oom t 5eb. \577, bag die Studenten iljre 
3a9Öliun6e abfd^affcn foUen. (5. p.) 

U5) Dem 5enote »ir6 angeseigt, es Ijabe Itad^ts suoor ei« 
Stubent mit (^oiralt iiod> in ein lt)irtt^sl>au^ aetPoUt, nnb als über 
bem Carmen i^ci pc^cll ^0311 gefommcn , höbe jonor ci tlart utd>t 
unter ber llnipcrfitat 311 [teilen, iaui jci ^cu StaMfiiodit gobolt 
worden, gegen bcw habe er aber geftod?en, fei dann aber von einem 
der IDäd^ter mit dem 3d>ipeinjpie]ßc töötlidj an dem Kopf«? 
wandet worden. (S. Q.^ 

\\4) 0effentlid>er 2ln|d>lag am fd^uarsen Brette r>om 5. 5ebr. 
\577 , ir>äl^rend der 5tJfd?ing55cit nid^t rcrmnmmt geben , nn^ 
bei \^ Cage Carcer, llad^tumult und Eingriffe auf die 3d]aarcDad2e 
5U unterlaffen. 

\\5) Untcrfud^ungS'protocoU rom \6. 2Uig. ^577 gegen JX>. <£. 
iv^n Cl^aliieimer, iregen Eingriffs auf die WädiUt, und gegen drei 
Studenten, [0 im I^emde durd} die Strogen gegangen. 

^6) Klage des (Dberüogtes und Pogtes oon ^errenberg pont 
2\. 0ct. ^577, über bas betragen einiger betruntener Studenten 
in f^errenberg. 

\\7) Unterfudrungs'ProtocoQ vom 5, ^ug. 1(577, ipeil dem 
Unterüogte die jenfter eitigen^orfen uwrden. 

US) UnterfucijungS'protocotl vom 3anner \5QB, gegen 
Stud. Zltater n>cgen i^andel mit der Sdiaaroadje. 

U9) 3« der Senatsfifeung pom \9. 3"»" 1578 seigt der Hector 
an, da^ die Stadtbei}{(rden fidi über den tladitldrm der Studenten 
befCagen; »enn die 5tadtfnect>te oder tDädrtcr iljnen abbieten, \o 
tlud^en fie gar übel, und fagen, dieselben l^ätten ibnen yndnts be« 
fehlen, ins man aber ^ell ^\^^eU uwfe, feien [ie ircgcuiaureu. 
hindere getjcn oermutnmt tladjt^ auf der Strafe. — Der i\cctor 
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fagt 511 feiner Hed?tferticjinig, er I^abe öeu peöell jirei nad^tiradien 
tl^un lafjeii, fönne aber Keinen erfal^ren. (5. p.) 

^20) 2Im 26. 3wli ^578 ir>uri>e 2lben^3 neben öeni UnirerfitätS' 
baufe ein geiiMf[er IPibmann (jeöen- 
falles ein Unirerfitäts » Dernxinb» 
ter, ob aber ein Stuöent, erl>ellt 
nid]t aus öen 2lcten) toöt tjeftodien, 
nact^öem er nod\ lange laut unt 
f)ülfe cjerufen. Hlan fanö einen 
ZHantel, fjut unö Vold) bei öeni 
€eid])iame lietjen, batte aud-» auf 
<£inige Deröad^t, obne öag aber — 
fo n:>eit aus öen oorl^anbencn Urfunöen su erfel^cu — öer (El^äter 
cntöedt muröe. (5. p.) 

\2\) Senatsbefd^luß Pom 3\. 2t^üi i>. 3., sirei Stuöenten je 
um \ fi. 3U ftrafen, weil fie einen i^ürcjer mit öem Dold^e ange« 
griffen. (5. p.) 

\22) 3'" A^^c. it>uröe von einem in (Eübincjen ftuöirenöen 
Sad^fen ein Bürgersfoliit in einem 5treite bei einer l^od^seit erfd?Iacjen. 
Häberes erbellt aus bcn ^cten nid>t, öod] fcl^einen öie 3tu5enten 
nünbere Sd^ulö an öem Vorfalle gel^abt 5U baben, inöcnt einige 
anfänglidj 3"'^*^'*'^<^'^ii^*<^ "^''^ ux^nigcn (Eagen uMe^er frei gelaffen 
iruröen, unö mir ein 5tubenten\^amulus öie Staöt perlaffen muißte. 
llebrigens it>ar eine beöeutenbe 2lufregung unter öen i3ürgcrn gegen 
öie 5tu5entcn, fo öaß man für gut fanb, öie iladitmad^en 3U ibrem 
Sd^ufee 5U perftärfen. (5. p.) 

^25) SeJtatsbefd^IuiR Dom 6. 3^""<^r ^580, burd^ »reld^en eine 
^Insaf^l t>on 5tu^enten, ireldje bei einem Sdnnaufe riel Carmen bis 
in öie fpäte iladit gemadjt, tbeils mit 'Xarcer tbeils um t55elö be» 
[traft u>er^en. (3. p.) 

^24) 5enatsbefd7luiß Pom 24. 5obr. löSO, eine ^Insabl ron 5tu« 
Kenten, ireld^e in 5er letzten lPod>" mit lauten un5 ißeigcn auf öeu 
Straßen Iierumsogen, ebeii fo öeren priiceptores ror öen Senat 5U 
fordern, unö fie ju objurgiren. (S. p.) 

[ZS) 3" ^*er Senatsfitiung rom 2(). Zllärs \580 u>ieöer Klage 
über iladnlärmen un5 Ixin^el. (S. p.) 

\2C)) T>urd7 Sonatsbofd^lu^ i>om \\. ^iiW I5.si) mirC» auf Klage 
öes ZTlagiftratcs in ixeutlingen befd>loffen, einige Studenten, ireld^e 
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an btcfem <K>rte gefr^oelt traben mb um 2 fl. gcftraft iDorbcn 

3^x Crkgung 5er Strafe ansutiaUcn, imb jte fibcrbie^ 5 Cage ins 

(Carcer ju U^en. (5. p.) 

127) T>cr Obon oat roii Olingen bcflaat fidi am \7. Hör». 
^580, ^a(^ otlidv^ uiibefauiitc 5tuv'Ciiton, als er ein cl^rlicb (ßaftuiuj 
uuv» Üajii in feinem i^aufe geKibt , i>or 5ai'foIbo goFommen , t>iel 
fchanMidn^ 2?eöen gefd'»rieen, unb beiabgefoi^Jert bätteu. 2i\5 feine 
äiiHM Kjudne )ic mit Spießen haben ©erjagen wollen, bätteu fie fie 
iiicbr abtreiben Föniion, fei einem fogar ^or rpieß abgehauen ipori>en. 
Sefd^Iulg : lPad\^ ^ur.^^ ^io tl^Hv-i■*bi^^er tl>un 511 laffen. (5 p.) 

H28) Senatsbefdiluß vom 24. Xlov. ^580, ba^ bei Carcerftrafe 
oerboten fein foll, auf öem Kird]l>ofo unter ^er predigt 3U \paivcen, 
in ^io Kird>e l^ineinsufehen unö 5U lad^en. (5. p.) 

\2S)) Sei öcr int l^^^'H'^'i" {öS{ gel>alten«n Uniperfitäts-Pifitation 
er f (arte ^er Senat in ^e^iei^ung auf bte neuen Statuten, ba% ]k, 
bw Waiitiicxt 3U verntelden, nid?t fönnten geijalten tDer5en. Die 
aus freni2)er Hation ijerfommen, bringen auci^ ungen>d^n(id?e Klei* 
bnng mit, n^enn man {te su ben Statutts ani^alt^ n>fir6ei sielten 
ite tmeder liimeeg, fo ba% 5ie 5d)ul gar leer fte^en mfigte. ~ 
Die ^ommiffarien perfpredjen an 5en ^rjog ju berid)ten. (3. p.) 

1130) SenatsBefdtlug x>om 20. ^rit (58^, bm M. ^ofmann, 
»eldjer einen andern Studenten auf den tLob venrunbet, ins <Carcer 
3tt legen, und weitere Unterfudjung anjujleKen. (5. p.) 

\3\) ^efd^Iug oon demfelben Cage, sioei Studenten, Aber deren 
und^riftlid] CeBen mit Sd^reien, 2luslauffen u. f. n>. der nnteroogt 
fid? befdju)ert, ins Carcer 5U legen, und dem Pater des einen der« 
felbcu 5U fiu-eibcn, ^aü or ibn ron ^cr lliiiucrfitat abbolcn laffc. ( 3. p.l 

132) Dem Senat am 18. luli 1.^8! viiujcscicU, C^^ay cm 

niefferfdimiö r>on 2?eutlingoii ^c^ roii i^iinua auf öer /vcdHfd)Ule 
fo an den Sd^Iaf gefdilagcn, ba^ er tpobl fterbcn müffe. ^efd^lug: 
u>egen diefer jufüUigen Sefd>ci^igung nidits ju rcrfiigen. (5. p.) 

^55) Kefcript fjer^og luitn?igs, d. d. Stuttgart 9. Dec. \58{, 
bei ^cr fid» nähernden liod>5eit des Crud^^cf^ (^r^nuug unter ^en 
3^u^ircu^»en 3U ci balten ; gloid^^? fei dem 0bcrDögt oon Cübingeu 
ilinfiditlid^ der l^od^^eitleute geboten. 

fjersoglid^es i^efcript Pom 2. ^ebr. \5ö2. <£ s fei in (Er« 
fai)ntn0 gebrad^t, da^ das Behren in Derendingen fei)r überhand 
nelime; der Senat tjabe das Uebermaas abjuftellen. 
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^35) 5enat5bcfd)Iu^ vom 22. 5cbr. ^582, bas Verbot 6«c ZUosfeu 
jtt erneuern ; Strafe : 5 Cag Cnrccr. (5. p.) 

^36) 5enatsbefd}lug ootn 23. (Dct. \öS2, 5ir»ci oon 2iöel, toeldie 
er^ Itergef^mmen un5 nod) ntdit tnfcrtbtrt feten, {td| ober bereits 
^efcfttagen {jaben, porerfi 2>em Unteroo^te sur Sefirafung su Aber« 
geben, ^ann aber auf$une^men. (5. p.) 

^37) bemfelben (Cage hettagX fid} ber pe^eO, bag er von 
^(n Bürgern feine £)&(fe erfia(te, toenn er «bermannt werbe. Der 
onipefenbe Hnteroogt (öugnet es; ber pebeQ fmme feiten unb 
braud^e feinen €rnjl. (5. p.) 

^58) 3" Senatsfi^ung vom 29« ©ct. toirb ein ^et^gl, 
2^cfcript eröffnet, öag f üiiftig ber Unterzogt [oldic Stubenten, »elclje 
bei Tladft Cdrmen madien, einfangen unb einftccfen, unb erft am 
OIl^crn ilToraot 5em Hector «beigeben foll. — T>ici'er ^efel>l giebt 
ju gvoyei Pcbutu iliUa^j;. v£inia<> 6er Sciuitoicn fin^ ber ITieinung, 
tiefer €ingrif in bie piiriloaicn fei wohl »erbicTit, mcil man Mc 
i>i5ciplin )o (dilaff gclianC)l]abt habe; bie Koftberren laffcn il^re 
Cifcbgcingcr bis JTlitternaciit trinfen, un^ ^ann geben 5ie)e auf bic 
Strajge unö treiben allen Unfug. Die Zllcl^rjal^l aber ivxVL prctcftiren 
acaen 6iofcn Eingriff in ^ie pripilegien; übcrbief? jei Unglücf 
bejorgen, man fenne öie (Srobt>eit bcs Unternogtes wohl, imb aud] 
öie Bürger fdjiagen gleid^ 6retn, tt>ie fie früher \d>m einmal einen 
Studenten tobt gefd-^Iagen haben. ZTIan foUe bem peöell mel^r 
51ciB befeljlen nnb ^te IDad:}« von 5eite bcr Uniperfitcit oerftärfen. 
finölid) nimmt ber Kansler es auf fid), ben i3efel]l sn fufpejtbiren. (5. p.) 

(39) 3enatsbefd?Iug vom ^. Hot). ^582, einige Stubenten ins 
Carcer su legen, n>eld)e 5enj%er eingeworfen Iiatten. (S. p.) 

li^) Senatsbefd)In§ vom 2\. Dec. 1^582, einen Stubenten 3tt 
incarceriren, ber bei Zladtt einen Knedjt mit einem Steinwurfe oer« 
nwnbete. Die ZOäci)ter f lagen flbertiaupt, bag fo piele XDürfe ge* 

(S. p.) 

W) 3« ^ Senotsfitjung uom 23. Dec. (582 befd?n>ert fidr 
bcr Kan5ler; \) bajg fo Diele Studiosi inanes hier feien, bie nit 
prficeptores i^aben ; es fei su forgen, ba§ biefem notf{n>enbigen Stucf 
ttnb Seiitl abgeholfen werbe. 8cfd?Iu^ : ber 2lrtiften « 5acultät bie 
X^onsichung ber Statuten ^u übertragen. — 2) Va\^ |o picl iamuli 
bo feien, ireLi^e jüdits gutef id\iffen, unb >iit ftubiren; je^er Stubiofus 
Mte feine Famulus ^ man müffc bie böjen ugrottcn. 3e|d]luß: bie 
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fdtnintUd>cn famulos vor t>as CoUeg. Decanomm 5U forbccn, fie 
ctii5ufd>rcibcn unö sum ftuöircn aitsuhaltcn. — 3) Va^ öic studiosi 
iDte bie milites mit ttjtcn ^ratfptegcn su CTifi? fommen, fie immer 
unter 5em 2(ntt tragen, wie wenn fte drein fdilagen milden, fei 
Dor Seit 6er Brand} gen>e[en, ba% man ntt DOdl^r getragen. (??) 
— BefdilttjJ : ^er Hector fott 5ie nobiles privatim ermahnen. — 
^) Va% die Studenten fo ote( trinken, mos die €ente aBfdirecfe ein 
Kind nach CfiBingen tE^un; bringe die UmDerjttat in Perruf. 
9efci}Iu§ an aUen Kofitifdien den betreffenden paffns der Statuten 
oerlefen 3U lajfen, mit der Droliung, man »erde die Uebertreter 
ernfilid? ftrafen. (5. p.) 

\^2) 5enat5befd](ui3 c»om2. 3änner {583, baft fünftig fein Kofi« 
gänger einen (Saft met>r 5U tCifd^ mitbringen düvfo, indem die§ die 
I^aiiptnrfadv 5er Crinfgelage fei, (tpcil die Sitte war, dafe jeder 
SluiiH'KntiM. ^cni 6^a\i cincu 3dv-^ppou IVc'm oovlctscn licv;.) 2tm 
5. 3^""<^»* müffeii alle Koftroidnn- rou ^cni rcuato cildciiicu un^ 
eine ^rniabiuiucj 5e5 Hcctors ani^ören, Krönung an iljrem (Lii'dje 
äu i>altcn. (5. p.) 

5oiiatrbe|d>lui^* vom \3. 3Ä""cr 158," , um 6en Cäinieii 
und bas ^a\icnqohcn abjuftellen, foU eine bCjatjUc XOad^e 
aUc Xlad]t aufgeitellt irerden. (5. p.) 

\^) 2lm28. Jebr. \5R~ cntftan^ .^irifdien öem Dr. 0dijenbavi] und 
einigen feiner Koftgänger Streit; (Dd]Unbadi rief die Bürger su 
fjülfe, die Studente»! aber bereiteten fid| jur <ßegenit)el?r uor. 2ftector 
und (Dberoogt begaben fici} in das l^aus, um den Carmen bei}tt(cgen, 
aUetn es gelang it)nen nur mit Znil^e, und nad^dem Ttamentlid? 
gegen den 0ben>ogt drei Studenten (aus preugen gebürtig) fid) 
fei{r unartig betragen tjatten. 1^. TXl&vi wurden diefe drei ocr 
dos Kollegium der Decane gefordert, und iljnen eine Keine (Carcer* 
firafe angetündigt. 3Us fie fkli t}ierüber befd^merten, da fie an dem 
ganzen Streite nid(t fdjuldig gewefen, von dem (Dberoogte aber, 
der die Bürger gegen fie aufgellest fjabe, gereist worden feien, fo 
wurde auf den Zladpnittag Se^iatsfi^ung gestalten, nod) einmal be* 
ratlifd]lagt und die Strafe beftätigt. Sie weigerten fW» aber auf 
das Befiimmtefte 3u gel>ord>^n, und wä{{rend nod| mit iljnen unter- 
liande!t wurde, liefen die Studenten bewaffnet t)or dem Senotsl^aufe 
5ufam>noti un^ ^robten die Stadtfned^te todt su fd^lagen, w?enn die 
Perurtbetlten uiit v5eu>aU ins Xarcer gefübrt upürden. üergcblid] 
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\nd\te bcv l^ector ftc 
3U bcruliigcn ; ixnb 
man traf nun bcn 
Znittclireg, bic Dcrur» 
tbciltcn porlciuftg in 
einem im 
Scnats^aufc innc su 
behalten. 2in\ folgen« 
ben Cage crfd]ien ber 
0berDogt unb ber 
ganje JTlagiftrat vot 
bem Senate imb oer» 
langte 23eftrafung ber 
5d7ulbigen. Der Senat 
entfd^ieb, baß bie oben= 
genannten Drei nod] 
r>or Sonnenuntergang 
bie Stabt rerlaffen 
müßten, iribrigenfalls 
joUten fte relegirt unb 
alsbalb bem Dogte 
übergeben merben. 
2l[s fie fid^ aber irieber 
weigerten 3U gelior« 
d]cn, fo ipurben fie 
blos in ihr Limmer 
gef übrt , nid^jt aber 
ber Stabtbet>örbe übergeben, 
aus 5urd]t es möd^te in illo farore 
nidits gutes baraus folgen, prof. 
Parnbüler erbielt i^t ben i^efebl, fo« 
gleidi sunt X^er5og 3U loiton unb i^e» 
fd^eib einsul^olen. 3"^<^1K'" uuiffjieten fid 
bie Stubenten immer mobr, brad^ten '^iidy 
fen in benjenigen f^äufern 5ufammon , in 
roeldien fie fidi perfdian^on mollton ; an» 
berer Seits u?urbe aber aud? bie iMirger» 
fd)aft aufgeboten unbftanbauf bem Zllarfte 

Xnot^I, SÜtrn. 5. 2Iu?. 3 
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unter 2tnführuna ihrer 0bcrii bereit. TM^ jnr IPieöerfelir bes 21W}C' 
orbnctcn mu•^c UiUerfud^uiia über ^o^^ Ülnfang des Streites, über 
Öie Häöelsfül^rer bei ^cm iUifrulue i?oi- i)er 21ula , imö über öie 
Lüftungen der Stuboitteii getjalten; namentlicl] jud]te Senat i>w 
fistulös öer Studenten ein^ufdiüd^tcrn. 5lm 6, ei:{c()ten Pariibül«t 
mtebet mit einer f ürftlidien Contniiffion, tx>clcl>c «rjl t>ont Senate frören 
VPoQte, iPte et der 5ad\c ein €nde madjen tooHe: allein dtefer über* 
lieg derfclbcn die ^eUe0un0. Sie ersipang ^enn aud), of)ne iv^itere 
£t>ie6etfe^(id}fett von Seite ^ev Studenten n>ie es fd^eint, nidft nur bie 
Helegation 5er 5ret juerft 3etf{eiltgten, fonbern aud} bie (Sntf ernun^ 
von nod) loeitern ffinf, meldte als Hd&elsfü^ter bei dem ^ufflande 
por der 2(ula Betraditet ipurben. Das UrtEieil tpird am {0, Ztlärs 
piiMtcirt. Der Senat dantte sttnäd^jl feierltd) <ßott, bann bem %r« 
söge, unb flberfd^iefte ber Snrgerfd^aft smet €imer £Oetn $ur Cr* 
$ö<3lici?feit tr>egen ii^rer t^arten £Dad}e: ber pebeQ aber fam 2mat 
2^ Stitnben ins Corcer ipegen feiner bei ber Sadie SeiPtefenen Zladi« 
läffi3»eit. (5. p.) 

^%')) Hefcript doh iicrjcg Cudmig, d. d. Stuttg. 2^. 2Tlär5 ^585, 
durd) u>cld]C5 dem Senate jcine |d]laffe Disciplin ftren^c ücru?iefen 
u?ird. "Damit n>ird überfendet 

U(>) ein borsoc}!. placat, d. d. Stnttg. 26. Zllärs löS.'S, meld^cs 
DcrFüiidet , ,,ba\] uiilcngft etlid^e , fo [id] ab Studenten 5u Uu)er 
Utüücifität gleidiipol bcfeiinot und derfelben 3ugett]au \e\'n ipöllen, 
durd) oicl unfuegjanilidi , eripccfto ftrafmäißige f^andlnngen und 
lüiderfe^ltdifcit eine foK*bc Unrubc perurfad^t , dai5 man fid? 
dannenliero nit allein ^eferlid^er Cüttlid^teit , bejonders aud) eines 
gemeinen 2(uf(tandes — besorgen muffen.'' ^ur 2(bfteUung btejer 
llebelftände irerden die Studirenden bei fdjiperer Strafe 3U genauer 
Befolgung der (5efe^e und 3um (ßeborfame gegen Hector, Can« 
ceQarius und ^^egenten der Hniperfitätr als iitrer orbentüdien pon 
<^tt porgefel^ten Obrt^fett ennal^nt. 

1(^7) Sd}on am 3. 2tpril mirb aber im Seitate mieber ^efla^t, 
es fey in ber Ztadjt eine gräulidje Unful)r geipefen, ferner wdlirenb 
ber 21benb>l£ird}e ein beßanbiges Sd)iegen; enbltd; fey ein Stubent 
in ber ^urfd} Pon einem anbem, einem Sod^fen, ber {Idi oudf 
fd)on bei bem ^ufrut^r befonbers erporgettian , fd^iper penpunbet 
iporben. (S. p.) 

\^} 21m 5. 2Iprtt mirb befdjioffen, ^ nobiles, fo auf bem offenen 
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ir>ortl^ ein (5cfod>t actiabt, ins (Earccr su Iccjcji „iinö irobl cv- 

fublcn 511 laffcn." <£bcn fo öen 3acii[cn J^cinlniröt. «f in (umjc^ 

nanntet) pole irirö rorcjeforbert unö ibm mit lV>e(3)d>icfon geprobt. 

ir»enn er nid^t fleißiger 

tperöe. (3. p.) 

U9) 2lm \5. 2lpril 

w\v^ ^a5 bersogl. placat 

(f. oben rir. \4ö) crnge« 

fd?Iagen, unö eine l^cbc 

an öie Stubenten roni 

Kanzler gebalten , öa^ 

fünftig ftrenge auf öie 

Statuten ireröe gel^alten 

rreröen. (S. p.) 

150) SenatfbefdMufe 

üom 2\. IXiax, ben ntebr= 

criräbnten Sadjfen i^ein« 

baröt mit einem Diaticum 

Don ö Clilr. nad^ Iiaufe 

5U fd>icfeji, ba er aber» 

mal5 im i^aufd^e Bändel 
auf öem Zllarfte ange« 

fangen. (S. p.) 

\d\) l^ersogl. Kef« 

cript an 0ber' unb Unter« 
Dogt von (Tübingen, d. d. 
teonberg, 8. 2>^U \5Hö, 
öurd» n?eld>e5 ber Bürger» 
fd>aft auf Eintrag bes 
Kanzlers 3- 2lnbreä be« 
foblen n:>irö: IJneuange» 
fommene, bei il>nen wob' 
nenbe Stuöirenbe aujubalten , \xd> innerbalb 5 (Tagen bei bem 
Hector 5ur 3"f'^>'iption 5U melben unb einen orbentlidn^i Kofttifd^ 
$u nebmen, njibrigenfalls fie unter ber 3»rifbiction ber 5lmt' 
leute feyn foUen; 2) öcn Stubirenbeu feine esculenta unö po- 
culenta gefcrlid^er IPeife unö allein sunt panfl-jetieren 5U oerab« 
reidjen ; 3) biefelben nid^t 5U i>'>d:3eiten ein3ulaben ; enMid^ foll 
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^) ber Untcroogt i)ic £)äufcr r>i)itircn, in ipcld|cn ungcpürcnbc Viin^ 
unö 5d?laftrünfli gclialtcn it>crbon, bamit bas übcrljanb neFjmcnbc 
Caftcr bcr Ujisud^t iricöcr ausgerottet tocröc; er |oU „bie Dogel 
nnb XTeft mit einanb uf lieben." 

\n2) Die Statuten ir>eröen in 6en Senatsfifeujigen vom 22. J>n{\ 
^585 fg. reoiöirt unö mand^es abgeändert. (5. p.) 

^5ö) 2tm H9- 3ept. \585 perirunöete öer pon <5iU<?"h«^rö feinen 
altern öruber auf il^rem gemeinfdiaftlid^en in einem Streite 

fel>r gefät^rlid] ; der (El^äter entflob suerft, n>uröe aber beigefangen 
unb ins Carcer gelegt. 2tm 8. 0ct. rouröc er oerbört, unö öann 
befd^Iofjen, ibn peinlid^ 5U proceffiren, porber aber feijien Permanöten 
XTad^rid^t 3u geben. Tixxf Fürbitte öes Derirunöeten jelbft ipuröe 
aber befd^Ioffen, öa§, lüenn der tandl^ofmeifter und andere vom 
2ldel für il>n ebenfalls intercediren iroUen, vom peinlidien proceffe 
abgeftanden irerden folle. Da diefe I^edingung erfüllt u?urde , fo 
erfolgte am 20 (Dct. füjifjäbrige Delegation als Strafe. (S. p.) 

^5^) ^m 8. (Dct. n?ird dem Senate angezeigt, ^wci Studenten, 
n)eld]e neuen IPein in der Kelter gctrunfen , und dcßl^alb oon den 

It>ei?igärtnern „mit 
Streid> tüd^tig abge« 
töffolt worden", l>aben 
gedrolit die Stadt an« 
SUjünden. Sie ent» 
l'd^uldigen fidi damit, 
da|ß fie beu>eint ge« 
lüefen. i^efd^luß : fie 
ftraflos 3u laffen, da 
fie bereits übel trac- 
tirt tDordcn. (S. p.) 
^öT)) 2im 20. (Dct 
wivb Ctj. von ^^orl^ecf 8 Cage ins v£arcer gelegt, ireil er 5cnfter 
eingeworfen. (S. p.) 

\56) 2tm 25. 3«^""<^i^ 1^8^ wird dem Senate ein l)er3ogl. Be« 
fetjl tpegcn des ungcbürlidjen Sd>iejgens und i^üd>fentragens der 
Studenten infinuirt. i^efdiluß : einen öffentlid^en ^Infd^lag 3U mad^en. 
(5. p.) 

\d7) Bei der Hniperfitäts « Difitation von \5S^ wird , unter 
andern bierber nid^t geljörenden, (am ^. 5ebr.) auf die 5rc»ge 
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bes ^er$095, oh man qud^ oon Seiten bes Senats ob ^en statutis 
f)alte? geantoortet: ZXlan müffe befennen, bai {)en 3tat ntt 
gelebt; aber 6te 3ugen2> fei fo oerdetbt, 5ag man notl^ipendig 
die Statuten reoiMren mfiffe. Sonften tjalte man ob ^en Statuten 
fo otl aU möglidf. 3tem, ^er 3drg von Cl^ningen fei pestis 
Studiosorum un6 oerfüi?re fie alle, wie ber (Dberoogt fclbft 
(öeffcn Dater) anetfenne. 3^ '^»f bte IDirttje J^alten ben fürftl. 33e» 
fehl nit, bie Stubiofos nit 511 ivöcn; fei crjt füislid^ ein Krän}Iein 
im Sdtaaf gcbalten morben. — Die Commiffarien antworteit barauf : 
bic Statuten müi^ton bcffor cmiuirt treröeii. IVum Fönno alle Had^t 
groß (Scfd>i"ct aii\ öcv i-^aijc boicii, oic 5tu^0lUcll Luijcu wie ivuijcr 
an, unb geben ^on lpöttlid>" ^^o^on. s£v)'t vor einigen 

(Tagen fei ihr cianor ^Mib, ^on fic in ein l^aus gcfd^icft, am i^runnen 
von einem 5tni>enten mit öer l^üd^'ic niebergefdjiagcn tporben, baß 
man il^ii habe nadi ^aufe tragen miiiion. (5. p.) 

I "S) ?onat£^bcfd^In§ vom 7>. JITär.s, sirci 5tu^entc^ nad"* lyiufe 
5U fdjicfcji, uieil fie uld]t ftuC^iren, fonbern nur lärmen ; einen britten 
aber ins ^orcer 5U legen, toeil er Uad^ts oor Dr. Kienlins £)aus 
Carmen gemad^t, in bie (El>üre getrauen u. f. m. (S. p.) 

^59) 2lbrat;am XPoIfsfel ans Speiec n>trb vom Kector ins 
Carcer gelegt, tpeU er um 2nitternad>t auf ber Strage gräulidt 
^ott getäfiert, als nämlid; «t^nbert taufenb Donner'Sacrament" 
unb „bas 5«ner foQ oom Gimmel faden"« Senatsbefd}ltt^ 00m 
8. Sehr., il}n nod} etlid)e tCaqe im Corcer ju (af[en, bann vot ben 
Senat }u forbern, unb U}m $u erflfiren, ba%, mien>oI)I man Urfad) 
l}Atte jlrengen IDeg mit tl)m }u oerI)anbeIn, man fetner £ltern unb 
3ud^b fd)onen unb i({n nur fogleid» ans ber Stabt tpegfcdicfen 
n>oIle. Ws man ihtm am \6. 5«bruar bie Strafe anf&nbigt, „E^at 
er mit IPeinen aufs tjödift gebett, bag man iEpn nodt 8 Cage Dilation 
gebe", mas aber nid}t bemiOigt mirb. (5. p.) 

\M) 2lm 26. inärs b. 3- n>itb ein Stubent 3U ^OCage Carcer 
pcrurttjeilt, n?eil er in prandio doctorum \\d> turpiter gerirt. (5. p ) 

^61) 2lm 2^. 3u"i '-'^^^ 3<?i9t bcr iuctor bem Senate an, 05 feie 
in ber letzten Had"»! nni 2 Uhr ein Xiaufon Studenten auf ben 
ZHarft gotomiiion mit tauten, töittorn , (J^eiaen u. f. w., unb l^abe 
bort tjcfpieU. 3tub. Don Unruhe, c»cr am iiiarfte irobne, habe ba- 
gejud^'^t , unb nun habe ihn ber von Hanfbau borabaolfv.n^crt, 
tpenn er ein ci)rlid]cr <5ejeU (ei. Uurut^e n^ürflid^ tjerabge« 
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fommcn, foioii ihrer 7 mit blofcii ITcI^ren auf il^n cingcörungcn, 
u^^^ baboii ihi bi^ an öcn i^ninnon getrieben , it>o f\d\ bann öic 



I 
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Jffih lVad]c öarein 
^ gelegt. Bejdiluß: 
fie nad? ^e^ Statuten 5U 
(trafen. (5. p.) 
\(>2) ^£n^e ^ie)er lPod]e irur» 
^e ein 3tu^ent (CLegernau) von 
dreien IPäditern fd>irer nenrunöct. 
Die Ih fad^e erbellt ]iid>t an5 ^en pro« 
tocoUcn. Die (Ebiiter luuröen lange 
im <Iarccr bcl^alten, trofe öcr trieberbolten Fürbitte öer Staöt. (5. p.) 

^65) 5enat5befd|lu9 t>om 8. Hop., einige Stubenten megcn 
rCadftlärmens eine (Oeitlang im Carcer 5U I^alten. (S. p.) 

^6*^) 2luf Fürbitte bes i^ofrid^ters un& öer 2lf|e)foren irirö Stuö. 
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von Hant^au aus bcm Carccr cntlalfen. 1>crfclbc blatte einem acit>. 
(ßcorg IPaibcl bk iSanö abgehauen, iläbcres erbellt nict]t aus 
öen ;Uctcn. (5. p.) 

V65) Der 2^ector seiat am 3änner Iö85 an, es bätten einige 
nobiles peregrini öie ,^enfter im 5ci>iaf binaufgejdMagen : ob öie 
stud. nobiles aud^ mit örein ge= 
fcblagen, u:>ifie er nid>t, balt' 
aber ir>obl, fie u>eröen aud7 
mitgemad]t. ^cfd^luß : v^ie 
Studios, nobiles 5U be|d]icfen, 
unö ibnen 3U Derux^fen, öaig fie 
ein )o unfläthig XPefen perban= 
belt. (5. p.) 

^66) :im ^0. 3uni ^58^^ 
bc|\*blie(>t öer Senat, eine Sin» 
iab\ von 5tui»e]iten S <Lmc 
ins »£arcer 5U legen, n>eil fie 
öie üorüberfal^renöen ^löger 
perirt. (5. p.) 

[()7) 2Un felben (lago unrö 
ein anderer Student 2 CCage ins 
Carcer gelegt unö ^ann ercluöirt, ipeil er mit feinem 5tiefi>ater einen 
graufamen lärmen angefangen unb fdnocflid> gcflud>t babe. (5. p.) 

*£iner IDittme ZHegelin irirö 6a5 l<oftgängerI>alten gans 
Dcrbotcn, u^eil fie ein Crinfgelage geftattet batte, bei ireld^em r>on 
^6 (ßäften ö() 211aa5 lOein getrunfen morgen u^aren. M. König« 
fpadj, öen man auf öem SdMebfarren beim fül^ren muj^te, unö einige 
2lnöere, treidle ibm nodi unter ITegs auf öer Straße lOein ein- 
fd^ütteten, fommen ins (Earcer. (5. p.) 

\()9) Deliberatio in Senatu am 5. ^nlx \.38ö, öer IPirtb l^alber, 
öaß 5ie studiosi et praecipue nobiles CCag nn^ Had^t frefjen un5 
faufeji, 5c"ftcr einfdjlagen, fd^reien. i^efd^lujg : öen Dögten fürsu» 
halten, öa^ ]\c b'w IPirtl^e ftrafen; aud> foUen fie öie 2^ejicirten 
nid>t fo lange in ^er 3taC>t öulben. — Vw Uögte antirorten aber, 
i>er Senat möge folbft öie 2\ejicirten ausfd^affen , öenn uvnn i)er 
lljiterpogt fie be)d>tcfe, fo Tommeji fie nidn, un^ laffe er fie fudn^i, 
ireröen fie ron ^en andern Stuöenten rerborgen ; ^en It^irtben fei fd^on 
öfter öer lärm porgebalten lror^en, ^iofe behaupten aber, ^a|ß öie 




5tu6cntcn I^aucn unö ftcd^cn iPoUcii, u?cim fic fic absufd^affcn bc* 
gct>rcn. (5. p.) 

\ro) 2{m 28. i^-'i»"- \386 irirb öcnt Senate angescigt, öa^ öcr Stub. 




f)ügcl einen anbern Stubenten fo gejlod^en, baß bie (ßeöänn bis 
auf 5en ^oben gel^angen ; iSefcbluß : ben l^ügel ins Carcer su legen. 
— X>a ber Denrunbete nid^t ftarb, \o fam l^ügel mit ber Carcer« 
ftrafe burdi. (S. p.) 
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\7\) 2Intir>ortfdncibcii ^cl• Dcr^I>an^toH ^C5 5tu5. 3<^^i«'"^'c Itter 
aus Ciut^, pom 4. ,^ebr. 1587, ^oul'clbcll ^om Dcrianacu i>c5 Senats 
gemäß abfordern , üorlicr aber leine 3d?ulöen besalilen su iPoUen. 

\T2) ^IntttJortfdireibcii 6er Pormunber bes 5tu^. C von Olo^t, 
pom 5. 5obr. 1587, in treld]em ^ie bitten, ^eufeiben auf öcr Uni» 
perfttät bcbalten 5u iroUen. 

^75) 5d)reiben öes 2T(agiftrats r»on Bottenbur^ a. b. C rK)m 
29. Sept. \5S7, mit ber 3itte einen il^rer BürgcrföJine , turfeing, 
befferem jletgc un5 3ur Sparfamfett an^ul^alten, un^ it^m einen 
prioot'präceptor 5U fe^en. 

(7^) 5enatsbefd}(ug 00m 9. Xloi». 1l58?i olle, «oeldie bei einem 
Cdrmen vor D. Sdileyers ^ams getpefen, 5 Cage su incarceriren; 
(em Kofkgeber Sd^Ieyer aber auch einen guten tHii su lefen, cum 
comminatione emfllid^erer Straf. (S. p.) 

1175) Der %rsog begef^rt 2(usfunft Aber die jungen von COd(* 
wattht vmb Senfft. — ^Sejd^Iug 00m Dec. 1587 : ^er erftere f)abe 
einem andern nobili ein Ktetnobt enttpenbt, unb fei in 5r<infretdf 
gesogen; ber anbere fei feit 0flem nit bicr aeioefen. (5. p.) 

\7€) Durd? Senatsbefd^lu^ vom \S. 2lpril (587 \\n^ sirei Stu- 
benten, tt>elcbe bdf^ vlractcitlciu 00m 5ciuft (eine Comöbie) gemacfjt, 
ins (Carccr acirorfon l^ol-^cn. (5. p.) 

177) 5c)iat5be)'d]luB uom 3\. ^un'\ 1587, 6cn 3tu^cntcn 511 ror» 
bieten , imii'ifalifd^e 3nftrumente auf ber 5tra(^o 511 fpiolon , fonicr 
il^nen 3u unterfagen , ben Jllantcl fo übcr^ufd^laaeu , bai[^ ein ^Irm 
Ijcrausfebc, enblid> bas iTraaeu von 5^bern 5U Derpöneji. i5. p.) 

\76) Unter! iidnings^'protocoU »om 5. 2lug. 1588, übec eine ge» 
fabrlidH-" 3dMiigerei 5irifd\'?i 5tubirenben unb Büraern, roeld^e ba» 
burd) entftaiib, bajg ettlici]c „cbeUeut'' bie Sd^aarooadie beleibtgteni 
biefe aber ITiorbio rief. 

179) Vermöge 5enatsbefd|Iu§ vom 9. 2luguft foUen 3 Stubenten, 
meldte 5if<l>e gefd>offen, bie 3üdifen genommen irerben. (5. p.) 

180) Serid>t an ben ^er$og vom \. Sept. b. 3., ba^ fu-b 5tub. 
fetter nid}t beffere, fonbem btefer Cage mieber in 3d>lagbänbei 
geratlfen unb fd^mer im 2(rme Demunbet u)otben fei (S. p.) 

^80 Senat5befd)Iu$ 00m U.3ännet; ^589, U Stubenten, unter 
benen Crud}fe§, Sd^ertlin u. f. n>. \2 Coge ins £avcer )u (egen, 
iveil fle ein idmmerlictt <ßefct)reY auf ber Strafe gemad^t, unb fidf 
»iber ben pebeK gefegt mit Iiauen unb fiedten, fo bag er t»eid}en 
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rtinffcn. Der ^liiftiftor, 3imfcr Stocfboiiiior , mirö überließ ireggc« 
fdMcft. (2lm 2b. (Dct ^. 3- i^^ii"^* ^-^i^^'f i'" 3onatc acflaat, 5tccf' 
bcinicr fei irieöcr ba, bßbe einen l^janöd um öen anöem, bab 3. 
Dr. 3diiicpffen5 5olin auf ^cnl 2Tlartte in öcn i^als gel>aucn, einen 
€belmann proDOcirt, läjitcc <ßott, fei ein fc^anMofer 2tienid>. 3e* 
fd|lu§: ilin aufsut^eben und der Stadtobri^fett 5um ^ii&fdiaffen ju 
jibcrgeben.) (S. p.) 

^82) 21m 20. ^«br. toird 5em Senate an^eset^t, 5a| eine (&e« 
fe0fcE}aft bejtef^e, meldte ein Kr&njletn IjaÜe, das ade Cage ^ |I. 
to|le. Kein ^Sefd^Iui. (3. p.) 

1(83) 6. Vfläts 3. n>tir5 angeseilt, 5te Ztümberger {{äHeti 
gefdjneben, jte iDoOten gern t({re Kinder IriertKV fct)icfen, aflein 
propter nimiam dissolutionem» imUttQ in (Cfibingen fei, werden fle 
abgetjalten. (5. p.) 

\»|) Sei der UniperTttätS'Ptfitotion ©ow 2lpril ^089 beflagt 
fid] die 5tadt, dag die Studenten unter der prebigt sed^en, und daj; 
jte bei tlocfft ein lämmerlid? (ßefcbrei auf 6en (ßaffen traben. — 
Unter öen puncten bcs Heceffes acbörcn folaen^e bicrber: \) die 
Studenten lolleii tciiiv il^cbr luttor ^cm 2ivm, iiod"» ^en ilumtel unter = 
gc(d]laaen traaen; 2) das näd^itlidie Dcanibulivoi foll abgcftcUt 
n?erden; 3) ^)ic Köniareid? (?) folleu abgejd^afft tt>erden ; eben fo ^) die 
perdäd7tigen l^äufev, fo 511 c5ed>cn un^ Burerei 5d>lupfn:»infel. f 5. p.) 

^85) Bcrid-^t an I^ersog Cudn?it3 vom 2T?ai in ujeldjem 

fid» Kcctor, Kanzler und Senat über 3""^«?»^ iPilbolin (Irud7fe^ 5U 
Cresbad: befvHnreren, daf^ or ^nrd•• feiii aottlos, undn'iftddi u. j. u?. 
JX)efen nid^t nur feiner liad^barfdiaft uulcidenlid] und der ganzen 
XInir>erfttät unerträglid] fei, befonders n>eil er bei den 3ttnden D011 
2ldet fidi fd^ändlid) eindränge, und aud> biefe verderbe. 

\86) l^ersogl. IJu-fcript vom 5. 2^m, näl^er 5U berid^ten, was 
denn diefer junge Crud)fe§ fär ein eptcurifd;}, otel{ifct}, rudttos und 
örgerlid} Ceben fftt^re. 

\B7) 2lntn>ort des Senats, s. d.> in tveldjer er bittet, it^n mit 
der nd[}eren Sln^abe su oerfd}onen, toetl dieg, bewegender Urfodjen 
Iialber, gans bedenflid} : dagegen den £andl{ofmeifter und 0beroogt 
3um 9erict)t aufsufordem. 

1(88) Xladi Senatsbefd^lug vom 6. 3ttlt 1(589 ^ve^ Student 
oerf)aftet, der einen Stipendiaten tjart oemmnd«te. (5. p.) 

\89) ^m 3. 2(ug. d. 3- V9\tb dem Senate angejeigt, die Stu* 
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beuten babcii in bcr Stoinladi, laufen ^(?n Ccutcn in ^ic <Särtcn 
l^n^ nehntcM ('"»bft. ^cidiluß: einen öjfentlidien 2ln(djlag ^e^tjalb 
jtt mad]cn. (5. p.) 

\90) 2lm 3ept. ö. 3. ipirö öeni Sonate angeseigt, öaß eine 
XDittire von einer großen 5rcunb[d7aft (6c5 Kofeen IPeiblin) mit 
Stuöenten Un3ud>t treibe. TXad] 2lnl>ören einiger ^^^^^ be« 

fd^Ioffen, fte in ein Stübicin an eine Kettin su legen (3. p.) ; fpäter 
ethf&lt fte 6eii 3efetii ^ie Sta^t 3U oerktffen. 

\^{) % Dec. ^. 3. t9tr5 5em Senate von ^em 3tadtfd}rei6er 
in €auff en, pfetlfHcfer, angeseigt, öer IPirtEf jtti; Krone ^abe feinen 
5ot|n, xoeiä^ demfelben <5eI5 fd^ulbtg getoefen, einen Kneci^t bis 
£annfla5t nodjgefdiji^; biefer f^abe 5ort feinen 3ot;n mit einem 
Menget übel gefd^lagen, mb il)m mel)r abgenommen, benn er fdtulbig 
gett>efen. 39efct{[ug: den Oberoogt bitten, dag ber Knect)t ver* 
l^aftet tinb noeiter inquirirt »erde« (5. p.) 

^92) Unterfud>ungS'ProtocoII s. d. gegen jiDei 3tttbenten, weld^ 
„als 5er (Cardinal aUI)ier geipefen" Xtadtis mit Steinen nad] beffen 
ienftern warfen. Sic werden um { fl. geftraft. 

Vß) llntcriucbung^'protocoU s.d. i»egen Sdjlugljaut'cl 5ir>i|dieu 
Studenten m\b ^nirgern. 

^9^^) Unterfuciiungs ' ProtocoU s. d. cuacii 5tuö. Kotulensfy, 
Hab u. f. vo. , n:>eld?e , als fie ber SdHuifaMitlj ttad^ts lun \ Ubr 
nidn ntel^r in fein l)au5 laffcn u:)oUtc, C)ie Cb.üre jprengen ocr« 
fud^tcn lul^ öie 5enfter einir>arfen. 

195) Untcrfnd^tna? protocoU s. d. gegen M. 5'^ibcr, ii>cld>^r 
6 5ad^icn einen 5diniaug gegeben, bei dem 50 ZHaa^ IPein auf» 
gieugen un5 t)iel gelärmt tpur^e. 

\9ö) 0effentli*er latctn. ^Infd^lag am fd>u?ar5en Brete oom 
\» ßobx. \09O1 durdi ir>eld>en bei Carcerftrafe das lierumlaufen in 
den Strafen nad^ der 2lbendgiocPe, fo wie das ^tA^tn bei i^tger 
t^eurer unterfagt a»ird. 

(9?) Xhird} 3enat$befcl)tu§ toerden 6 Studenten ins Carcer 
gelegt (11^, 6 und 3 tCage) tveldje Hacfjts um \\ lXt(c CSrmen ge* 
macEtt. (S« p.) 

V^) Stt'^i Studenten flagen, dag fte pon einem 33ä<Fer in 
Cufhtau gefdflagen worden feien, tpeil fle {Idf getoetgert hätten mit 
tf)m 3u fi^ielen. 9efct}(ug: den Tß&det belangen 5tt laffen. iß. p.) 

^99) Student, iveldter sioei Bürger (einen in Reutlingen 
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Ulli) c>eu andcirn in Cübiiigen) ocrmunöctc, witb jur öesa^lutig öer 
(Eurfoftcn, 3u Scbmcrscngelö un6 311 Delegation ocrurtbeilt, butdn 
5enatsbefd?luß vom 2(). Hod. \590. <£r tr>irö t>om peöeU unö öem 
5ta6tfned?te sunt ^1:^01; i^inaus gefüt^rt, un6 U)m 5ort 9om p«dell 
ein Piattcum oon 8 fl. jugefleQt. (5. pO 

200) Xhret Studenten, meHt^ ge^en 5en oeconomus contubenui 
ein pasquiU angefdriagen, mft|{en, nadrbem fte 11^ (Cage im Carcer 
geivefen, vor dem Senate tl)m erftfi«en, «bag es aus unbebaci^t* 
famen (ßemfiti} und Unoeiitand gefd^etten". hierauf f|>vtd|t 5er 
Senat aus, dag dteg alles feinem (CE^etle an feiner €Etre t>erle^lict) 
oder auf^eMidf fei, aud} fein (CE)eU den andern auf[er oder inner« 
liaih Hedttes n>eiter anlangen foH. (S. p.) 

200 ^iif die Klage des Oogtes t>on Cuftnau toird am \S. Vflät^ 
\ü^\ befd)loffen, öffentlidi aii5ufd?Iagen: öa^ die Studenten in die 
t)orfer sielten, freffcn un6 faufen, und dann die Untertf^anen i^o<fy 
mutben ; ^a{^ fic aber bei if rcnacr Strafe ^te^ 311 untcriaffen Ijaben. (5. p.) 

202} iXad] 5ciiatrbcfd]lu|^ vom 2^. Jllär.s 159^ tPerdcu bvei 
Stuöentcii iiicarcerirt trcacn einer Sd^Iägcrci, bw [ie in der Ztccfar« 
Ijalöc mit einem Sd^reiber tjel^abt. (5. p.) 

2r)5i ^lii 5emfelben Cage beflagt )id\ der ^ofridjter, bk Stu» 
denten t^abert fid] per feinem i^aufe gan5 unrut^ig erzeigt und it}n 
tjcrausgef ordert. (5. p.) 

2(H) 2lm 24. ^Ipril l'/)! bcflagt fid» ein 3.^üracr, feine 
5rau t>on einem Studenten auf freiem ZTiarfte übecrannt n)orden 
fei. (5. p.) 

205) 2im 7. tUat d. 3. »ird eine Unterfud?ung gefiltert über 
Sd}tagi]ändel in der 2tmmergaffe jivtfd^en oier Studenten und einigen 
^ndn>erfsgefetten. Diefe Studenten fotten 30 ZHaas ITletn in dem 
contobemio getrunfen traben, \2 geben fie (3. p.) 

206) 2Cn demfelben (Eage ipird über das Contubemtum gef lagt, 
dag gar feine <Drdnung darin fei; X>orflbergeI}ende toerden mit 
Steinen geworfen; eine XDand fei etngef dalagen worden; loerde 
darin fel^r ftarf gejed^t. 9efd{Iug : dem Perwalter ansujeigen, dag 
er entlaffen iverde, wenn er einem Studenten meE^r als ein (Quart 
Über (Cifd), oder fiberl^aupt IX>ein aus dem £^aufe gebe. (S. p.) 

207) 2lm \5. Znai flagt prof . Crufms feinen Sol^n beim Senate 
an, dag er gar ungel;orfant fev, und Sfid^er verfemt (>abe. 8e* 
fd^tug : denfelben 3U citiren, it^m einen guten iil5 5U geben, und itjn 
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darauf ins Coch i^u Icaoii. (5. p.) (^Ict^nlid^e Strafen tPev^eii audj 
fpätcr lüicbcrEiolt gccjon ^oT^^c!bon orfannt.) 

208) Hcfcript ooii rjersoa luöroig vom {i^. TXlai \5^\, mit ö^m 
Bcfcljlc 5U beridjtcn, ob es loaljr fcy, ba% geti?iffc Büracr in (Tübingen 
die Studenten cinsieEietv das ^efte auf dem Zllacfte auffaufen, dann 
in il>ren fjäufern bei näditlidjer IDeile perjcljren, und ^die §6yt 
Ins 2Tlitternad>t mit (£ffen, trtnfl^en, tanjen, fpringen und anderer 
gugeifi)Uor subringen laffen?" 

209) Tim \6. 3uß d. 3. iDtrd prof. Qamber^er's 3ot}n an^e- 
flagt gegen einen VOddttet, der tl{n naci}i$ nadi Qaufe gelten ^ie^, 
den Degen gesogen und i^m den 3|>iej| al>geitauen su tja&en. ^Se« 
fdflug: i()n auf l^^ tCoge ins Carcer 3U (egen, und dann feinem 
Pater 3ur SSefferung SA übergeben. (S. p.) 

2\0) X>urd} ^efcE}lu§ vom 6. Sept. loerden 3 Studenten, weldje 
ftcif mit oerfdjtedeneit XOeibsperfonen ^überfeE^en", in (Carcer ge< 
fprod^en. (5. p.) 

2\\) Vwcdf 23e|dilu|^ pom \\. Sept. toerden 2 Studenten, fo 
eine fd>n?angere 5rau gefd^Iagen und getreten, ins Carcer gelegt, 
unbcfd>ii>ct ^0l• vlipilflage. (5. p.) 

2\2} ^lutiDOi'tl'dn-ciben 5es pjaucr il\-incr tu iJöriiuuMi rom 
^9. Xtov. u)egen des Ceiditfinncs und der 5d]ulC)cii iciius 

Sot^nes. 

2\3) Scbioibcn an eine 2?eil]o pon Pätentr da^ ihre Seltne in 
tl^rem ftu^ivon rarläffia , aud? Incincben in böfe (öe)eUfd]aft und 
große 3d>ulöcn gcratben feien; Hcctor un^ Senat rorlangcii a!fo, 
daß; ^^o Pcitcr 3^Tt^an^c^ nadi Cübingen fenöcn, ipeldier den Sot^n 
abfort>erte und fidi mit den <ßläubigern benebme. 

2^) 2luf 2lntrag des Hectors wird am 9. S)ec. \5^\ dem 
pedeUett und den i^ud^binbern und ^^ud)dru<fern ein Derwets ge* 
geben, öa§ fie die lt>ad^e fd^Icdn rorfcben, und nur auf der IXatl)* 
t^sbanf fi^en bleiben ; ne foUen die Studenten , ipeldie nad) der 
gen>oI)nIidien Seit auf der <&affe geilen, abmai^nen und anseigen, 
und die ^ufer beobad)ten, in denen Conoentifel und ^ed^n ge« 
{{alten n>erden. (S. p.) 

2115) 2ln demfelben Cage u>ird Stud. (Sebeltn, „einer IDäfcl^erin 
Sottn, der ein federbufci} auf{)abe, und ein tru^iger und fred^er 
<&efell fei/ ins <0efängm§ gelegt (oI)ne da§ ein nAE^eres Perge^en 
angegeben ijl). (S. p.) 
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2^6) 2im \7t. 3änncr \r^2 scicjt bcr i^ector an, es )cv Cags 
SUDor ein bcfd]ircrlid^er (Eiunult cjcmcfcn , bei tDeld]cni ein Stuöent 
t>on einem Schmibo mit einer eifernen Stange niebergefd^lagen 
iroröen )c\\ Dr. i^ambergers Sobn l>abe angefangen. €5 fev eine 
communis vox in öer gansen Sta^t i>er junge i^amberger fey ein 
magicus , fd^Iage ftrafs. einen an öen fials. — i?efd>IuB : ihn ins 
Carcer 511 legen. — 2{m 23. 3änner u?irb er cor bcn Senat geforbert, 
erbält einen Penreis, unb über öie ganse 5c»fd>ings5eit f^ausarreft, 
mit ^lusnabme öer ^lusgänge in öie Kird>e unö tectionen. (S. p.) 

2^7) 2lm 27. 3ii""<^r b. 3- bittet öer fSofriditer, öieuieil eine 
aöelige i^od^seit feyn tperöe, öen Studenten 3U intimiren, baß fie 
311 i^aus bleiben unö nidit einbringen irollen. ^efd|luß : ben Pebell 
öem portner jU^uorbnen, bamit er öie Stuöenten abtreibe. (S. p.) 

2^8) Dier Stuöenten (unter benen n^ieöer £jamberger) u^erben 
angcFlagt, in bes i^enfers iiaus gegangen 3U feyn, un5 mit ihm 

22 21 (aas rPcin getrunfen 5U l>aben ; l^ierauf 

/fein Sd>n?ert 3U feigen , unö einen 
Stricf von ib,m 5U erbalten gemün|d7t 
5U l^aben. Be)d)luß am \3. 5ebr. : 
fte auf einige IDod^en „meil 
fie gräulidi öelinquirt" ins 
Carcer 3U legen; namentlid^ 
aber ben I^amberger 5U be« 
brolien, baß er ber fd7it>ar3en 
Kunft entfage, iribrigenfalls 
man mit n:>eiteror Strafe 
gegen il^n oorgeben trerbe. 
(3' p.) 

2^9) Senatsbefdiluß vom 
\0. TXlävi, t7amberger gan3 ireg5u[d]affen, 
ipeil er nid?t 3U X^aufe bleibe, bie Ceute auf ber Strafe angreife, 
unb fid? mit ibnen l>aue. (S. p.) 

220) 2lm 7. IXiax irirb ilalirtus, eiji 21Tebicus, ireld>er einen 
jungen t>on Senfft auf ber (ßaffe breimal 5U 3oben fdilug unb il^n 
mit einem Steine reru^unbete, 8 (Tage ins <£arcer gelegt unb um 
^ fl. gejtraft. (S. p.) 

220 2^'" ^9- -l^^i 1592 toivb ein Stipenbiat u?egen llnsud^t 
ins ^arcer gefprod^Mi. (S. p.) 
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222) 2km 25. 3"»ii ^- 3- ^^^^ ^<^i" Senate angeseilt, Ztad^ts 
snror [ey ein großer (Lumult auf ber (ßajfe getoefen : il^rer 9 l)aben 
ölöcfe in öen Brunnen auf ^cm Zltarfte geworfen. (5. p.) 

225) Unterfudiungs'protocoU vom 2lugujl \592, iD«g«n em«t 
ZniglianMnng d«r £Päci)t«r am £ufknauer Cl^or. 

22^) Senatsbefd^Ing 00m 20. 2(ud. 3., Unten>o0t auf« 
Sttf ordern, auf die t>öfcn Qäufer un^ Sdflupf Hegel (il{rer 3 tpcrden 
beseidjnet) 2ld)tuiig su geben. (5. p.) 

225) 2(ntiportfd(retbenoon TL Ceyget in IDeYerburg, vom ^9- 3Kdt 
^593 r toeld^em er 5te Sd^utbensettel feines Söterns 3ut 3uiH« 
ftcatton nod) ^en Statuten juvficffdttcft, loetl er nur die gefe|(Itd}en 
}u besai^ten im Sinne (|abe. 

236) Senatsbefd^luß vom September \r^ß, öen Studenten burdj 
eine offene 3"*imation 511 oerbteten nadj Hottenburg 5U laufen: 
ferner fleißige 3"fpectton in den 5«l?»'J?<äwl«?rn su l^alten megen der 
allju gicßcu ^ed>en. ("Der protocoUfül^rer fefet bei: hoc bene 
dicunt, sed non facile afficiunt.) (5. p.) 

227) 5enat«bcfi+:luB 00m \b. Sept. I ')<),"), fid^ botm I^erjog ju 
bcid)ipciCH , ba^ oin Stubent pon ^c^n i^üiaormoiltcr Kiciilin in 
Obingen gefchlagen ipor^en fei, un^ um Hcmiffion an i>as l]of» 
gerid>t 3U bitten. — (X>er I^ersog beanlligte öie 23itte.) (S. p.) 

22ft^ Unterfucbungs protocoll oont 7. l'-inii^r ^594 acacn Sfud. 
<Iro|ßci-, uv^Idnn- ein „unbillia graufani ^^ofd^rei" auf ^cr Stra^^c 
gefübrt mit i>cr blo(?on IVcbj in öie Steine getrauen; öen l^elfer 
€o5er beleidigt , un6 screi anderen Studenten die Caute sert^auen 
i)atte. €r wird incarcerirt. 

229) X>er J^ector seigt am \S. 3<.'i""t'r I.'q^^ an, die lierm 
(ßraoen und 5reti}errn feyen bei Xlad^t auf den Sd)lttten gefal^ren, 
ii>a$ res nova ncc sine periculo. ^efd^lu^: es den praeceptoribus 
ju oerweifen, und fie, dag es nietet mettr gefd^et^e, su warnen. (S. p.) 

230) Senatsbefd}ltt§ t>om Sept. {ü^, jtpei baccalaureos, weld^e 
ftd} Aber dem Scttmaufe gar un^Idti^ig mit judilgen er$eigt, 8 Cage 
ins Carcer 3U legen. (S. p.) 

230 ^ >^iv^ ^^nt Senate am \6* TXläts (595 angejeigt , dag 
ttadjts ein groger Cumult auf der Strage fey ; die Bürger tpollen 
ober ntcl}t anzeigen, n>er die CArmenden feyen. Sefdilug : genaue 
3nquifttion $u oeranfialten. (S. p.) 

232) 2(n demfelben (Tage n>ir^ gcflagt, dag ein Student auf 
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6cm Sd^Ioffc öcn i3urcjPogt gefd^inäbt unb feinen 5of>n gefdilagen 
Jjabe. (5. p.) 




255) Senatsbefd^Iu^ vom 6. 2lpril l")^>"), einen Studenten ins 
Carcer 3u legen, ber in £alit> (irobin ein Cbeil öcr llniuerfität fti] 
im üerflofi'enen ^'^^ P*-'ft l?alber geflüd>te0 einem iDirtl^c 

„möröerifd]ent)cife" öie 5cnfter einiparf, nnb bann cntwid]» (^«P-) 




, Google 



4 

49 



234) '^^^ 0" CiUniiacn ftu^il•cTl5c) v£rbpnn5 uii5 jciii i7ofnTcif{er 
bcflagcn fii^ über bas groß (ßcfdjrci uiiö öic jd?anblid]en Hcöen, 
tpeld)e Zlad^ts auf öcr (ßaffe, namentlid^ beim Coüegium geübt 
ipcrbcti. 5enat5befd]ltt§ Dom 5. Zlor». ^r/).") : öie lt>ad]c su ftärFen, 

man einen ertappen md^c. — 2{n &em(elb«n Cagc mir^ eben- 
fatts &ef€i)(o{|en, ^en 3tu^eitteit ba» Wilbem ju unterfa^cn. (3. p.) 

235) 5matsbe\diin% vom 20. tloo., dncn Stubenten, 5cr jld} 
«ttitge Hadtt auf ber (Saffe unrultig erseigt, 8 tCage ins Catcer 
3u tf)un, ttiib beim Qeraii5laf[eit im Senate tool^l „jersaufen'' 
(5. p.); $ivei andere loev^eit auf einige (Cage eingefpetrt, tveil fte 
hei einem auf ^m tlmper{ltatsl{aufe geljaltenen Qodjseittan^e Sd^tag* 
i)dnM angefangen. 

236) ^^efd^Iug pon bemfef&en Cage, 6te Stabibtü^tbe mfyx* 
forbern, öa^ fie öas allsu oiclc ^^^i^en ber Studenten in öen lDirtI)&« 
bäufern abfteUe ; „es fey eine große llnorönung öarin ; fd^Iatjen 5ic 
5cn|tor aus, jaufen, fre[ieu, mactien bk gan5C nad]t ein groß (Se« 
id]tei". (5. p.) 

2>7) ^efd^Iu^ vom 3. T>cc. \r/>j, einen 5tu^olltc^ aus iolniar, 
C>er ^ro^e uninit^e 5dnlI^o)l mad]e , mit einem ciacnen iV">ton beim 
511 fdMcFou unö foinon pfloacrn 5U fd->rciboii, öaß fie bic illegalen 
i>d]ulöej! nid-'f bc^ablcii brauw+joi. (5. p.) 

2.~R) i^oidHuy iv^m I S. T^ec, öen Studenten Hotnagel unö nod? 
einen 2lni>ern, u?eld]e Sonntags, als man aus 6er preMgt cuben 
moUen, gotte5lä|'terlid{ gefiudit UTl^ Md> ungebül^rlid^ oert^alten l^aben, 
8 tZaqe ins Carcer 3U legen ixnb )ie 6ann por ^cn Senat su fordern 
5U einem Deruvife uuö jur 2ln6robung öcr v£i>iiifiv>n (S. p.) 

2~>9) Befd)tu§ 00m ^8. 3änner ^596, einen ZUagifter 8 (Cage 
ins Carcer ^ legen, tpeil er einen S^mulus t^fHg gefd^lagen, vmt 
mef)rma( basa bei den Sacramenten ge|Iud)t i{abe. (3. p.) 

24p) UnterfudiungS'ProtocoU vom 2. Vfl&xi u. folg. Cage, 
gegen Studenten, meldte »Störend bev 5a{htai(t masfirt in ben 
Strafen gegangen. 

2^0 9. 3ttli wivb 5tttö. Zlotnagel (f. oben XU. 238) vor 
ben Senat gefordert, und it^m evüätt, da§ er incorrigibilis. €r 
t^b« auf bem Can5l>au)e i^änbel angefangen, bag mau U)n 6tc 
Creppe t^inabgetrorfen ; ferner Ijabe er binterrA<f$ nod} einem Stu* 
beuten mit ber biofen 2X>e(^r gehauen, fo ba^ er if|m, n>Are nid}! 
ein an6erer in öen Streid^ gefallen, bew Kopf abgefd^lagen l|ätte , 

ntottl, Sitten. S. Uttfl. A 




Digitized by Google 



50 



cnblid] t^ab er \o graufam (Sott gcläftcrt, 6a§ man wohl bcfiigt 
voäxc il^n pcinlidi aujuflagcn , tiabo namcntlid] einen ungciröbnlid? 
böfen 5Iud) getlian : Stern^Sacranient ; in favorem patris sui ipolle 
man il^n aber nnr nad] X^aufe jd>icfen. Zlotnagel las eine lateinifd^e 
<£ntfd]ulbigung5reöe ab unö bat unter (El>ränen um Derseilnmg. (5. p.) 

2^2) 2lm U. Dec. wirb bcm Senate angeseigt, ein 5tu» 
6ent Hamens £eip3iger l^abe fid] bem Ceufel »erfd^rieben, irenn er 

was (ßelö iroUe suftellen. €5 lüuröe 
jd]lof)*en, il^n 6urd] öie Clieologen in Ibi» 
fud^ung nebmen 5U lafl'en, unö nament« 
5u befragen, ob er fd]on lange mit öein 
iEcufoI 5U tliun gel^abt, unö n?ie oft 
er uon il^m (ßelö empfangen , was 
v.^o6ing er mit bem (Teufel getroffcjt, 
u-'eld^e i^üd^er er gelefen? u. f. w. 
, €r antiportete: es fey bas erfte» 
mal , l>abe nodi Fein (ßel5 r>om 
Ceufel erl^alten ; feine Sd^ilöen 
babeji ib>» öasu gebrad^t, fey 
mein* als 200 fl. fdnilöig, nament« 
lidi tribulire ibn 5er 21Ief)er' 
fd^mii» lüegen .V/^ fl-; er babe es 
nur auf 2 3abre mit bcm (Teufel 
^^^^^^ treiben wollen, unö uuire er ge« 
jm VMlHIBil^^^^^^ [torben 
W ^H^^^^Pm^^^P t>orl>^r 

^^BT ^^^r crf lärt, er l^abe einen andern iVlf*?^» 

3efum. iVfd]Iu|^: ihn bis sum vll^rift« 
tage im £arcer 3U laffen, unö il^m 
ansuseigen, öajg er fid? 5um IhmI. ^benö^ 
mal'jle oorsubereiten unb 5iefes 5U ge> 
nie« ^ ^en babe, and] bas ganse l^albe '^ci\]t 

3U l7aufe blei« ben nuii)e, auffer um in alle Kird^en unö in 

öie tectionen 3U gel>Mi. — 2lm 8. 3«^^"»<?>^ ^'»y«' ^^»^0 angezeigt, 
teipsiger lialte fid^ nid^t 3U l^aufe, l>abe aud^ in IPirtbsliäufern 
o filberne öed^er unb o Cöffel geftol^len unö biefelben oerfauft. 
i3efd]lufe : peinlid» gegen il^n 3U oerfal^ren, porl>er aber feijiem Dater 
(in 5adifen) Had^rid^t 3U geben, öaß er einen ^Imralt fd>icfe. (5. p.) 




5\ 

2^) 2Im 26. !yämet \5^7 voixb ein Stttbent auf ^te Klage 
eines Vdabdiw», ^as er ^\<ifw&nqßtt I^atte, oer^aftet lln^ oor den 
Senat ge^rodift. €t ge|lel)t 3U, 5a§ er bem ZRäMien 6te €fie t>er« 
f^r^dten vmb erbietet fici} einen Boten an feinen Pater yx fdiiden, 
ha% Mefer it^m bas Qeiratf;en erlaube. T>ieg wirb ü)m bewilligt, 
er übrigens bis su 2(ustrag ber Sadje ins (Carcer gelegt. 2Int 6. 5ebr. 
wirb an9C5oii3t, er (;abe i^t ^cbcirott^et; UHnrauf ii^m 30 fl. <0elb 
un6 \^ Cagc Carcer, feiner 5rau 20 ff. unb ^mdd}iger i^ausarrefl 
als Strafe angefc^t toerben. (5. p.) 

2'^'^) Senatsbefiifii^ t>o?n 24. 3änner b. 3- , bas Hlasftren 
n»äbren5 ber 5<3fteti 511 uoibieteii, unö v'icv VOa<htct ju bcftcUen, 
ireld?e Cag uni) liad^t Ijcrumget^cu unö C)ic Deiiarptcn beobad]tcn 
foßen. (5. p.) 

245) UnterfudiungS'protocoU vom \2 .^ebr. ir/)7 aecjcn eine« 
Stitöentcn, ircliv^r einen Süraer, von 5ein er ficb belei^iat cjlaubte, 
6ic Cl^üre mit öeni Tiegen 5erbauen batte. <£r fommt 12 Cage 
ins <£arcer. — <£in srpeiter, öefjen PerK"buI&en fid) aus öem prctO' 
cotte nidjt ergiebt, foU 2 ZTlcnat 3oi5 bejablen (?) ober 6 (Loge 
ins Carcer, ein britter ad Hbiduni incarcerirt coerben. 

246) Dem Senate n?ir5 am 10 5ebr. 159" angeseigt, M. Horn* 
bad}er ^abe einen 5a"»ulu5 M. Gerlinger in f^ol^aerlingen fd>tper 
pernmnbet unb fid» nod; Heutlingen in bie irett)eik ge^ädjtet. (5. p.) 

247) Durd} Senatsbefdtlfiffe vom ^O. u,\\» tXläx% b. 3- »erben 
4 Stubenten wegen Ztodttldrinens incarcerirt. (3. p.) 

248) 2(m (5. 3uni b, 3. flogen bie Stabtiodditer, etlid^e StU' 
beuten traben tljnen bret Stiege pon ber ZOodie weggenommen, 
unb fe^en bomtt in ber Stobt fterumgejogen; femer feten welc^ 
mit weifdien Zeigen bemntgegangen, unb als ber PebeK fk obge« 
mat>nt habe, baben fte ibn fdilagen faffen. - • 3efd|tu§ : bie uobiles 
porsuforbem. (S. p.) 

249) 2Jm y). 3uni ftetten bie ll>ad?ter dbn(id>e Klagen: ein 
Stuöent babe ein .^ifd'baus aus bcm 23ronnen genommen ; anöere 
babcti fio ac-i\.'^[tcti uiit^ nai" «bnen tjef-i^laaen : tio llniporfttäts* 
ir»äd>ter feven gar nid'ts nut^, fcmmen fcÜ».M mit tu Ifa+c \mb 
jieben bann mit ben Studenten in öcr Staöt becuin. ik jd Iu|5 tcm 
liofmenter des roUc^. ill jslrc anjUjeigen , dag er feine CoUeatulen 
nad»ts 3U fiaufe bebalten möge; einen öerfelben, 2:^emdMngen, ins 
£arcer )u legen; ben IPai^tern aber burdy bvtt Pogt (agen ^ 
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laffcn, fio follon [\d> aröf^n-or ^c[d]ci5ciibeit boflciigitTion. (5. p.) 

250) Dem Senat iv'xvb am \. Sept. 3- aiicjosciGt ^<^^ P^of. 
vTcUius Sobw l}abc oiiicii 5ci";nciöcr bßi t acfd^lacjcii. ^\id>ln|B : il^n 
5U arrctircn lu^^ öcn Sd^nciöcr curircii 511 laffcii. (3. p.) 

251) Hntorfiid^ungs protocoU ipccjon IXad^tlärmcus. Die Sd^ul» 
öigen l^or^c^ \ (Eacj incarccrirt. 

252) 2lm 9- Ö)ctob. ^. 3- ^^«^9* illatji» ao^on oinoi 5tu^cn• 
ton , bev )'ic c3cfd]ir>änaort Inibo. £i- fcy t>on ^ranffurt, uni> babe 
eine illaciö mitcjcbrad^t, ^ie ibin X'^aiis I^alte. (5. p.) 

255) lliitorfudiunaf -protocoU aecjen 5tii6ent l7amberger imb 
v£on)orton vom 20. l1oi>. ^59?, ireld^e bis \\<xd> 2nittenuid>t in öcr 
tjansen Stcibt uniber.^ocjen, ^a5 „€ieb Don ^en fieben Tonnen" un6 
andere jd^anMoje lieber vot ^er profefforen fiäufer fangen, in 6ie 
Steine l^ieben, un^ als ^er pe^eU unb öie H>äd?ter fie abnial^nten, 
il^n fragten: „ob il^nen öie i7aut beige, iröllen bie Klingen mit 
iJjnen tl^eilen". — Der junge i^aniberger ipirö in feines Daters 
f)au5 gebannt bis auf IPiberruf von Seite öes Sejuits (u?eIdKr 
erft am 22. ZHai öes folgenben 3alires beirilligt irirö). 

25^) llnter)udnmgs=protc>coIl vom 8. ,^ebr. I59S, iregen Xlad]t' 
^ . ^^^^ tunuiltes. Drei Stubenteji meröeji auf 
^^^^^^ I «Tag incarcerirt. 



tcn Senat gefordert, unb ipirö t>on 
ifjnen ©erlangt, ba^ fte ibre Söbne von ber Uniperfitcit tJ^un oberbiefelben 
3U fleißigem StuMren anl^alten foUen. Sie oerfpredvn bas festere. (S. p.) 




Pater 3n>eier Stuöenlen, ireld^ 
bis niitternad|t getanst unb auf 
öer (ßaffe nuimmen gegangen, vor 



255) Unterfud^ungs - protocoU 
von bemfelben (Tage über ein (nid^t 
ncil^er beseici^netes) im Cojituber« 
nium angefd^Iagenes pasquiU. 




256) Senatsbefd^Iuß vom \2. 
Sehr. ^598, M. i^raftbergern, fo 
auf ber Strafe unrul^ig ge« 



257) 2tm 6. IMär^ u^erben bie 
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258) CtTttge wtgtn (ntd{t ndt^er ^>e^\d\^etev) SiiLagtiänbei 
tncarcmvte Sivbenten loeir^en aus ^em Carccv ^daffen om 25. 2(prtl 

^598, »eil ftc ftd? 5c5 (Scjtanfcs, fo in 5emfd6en, böflid] bcfd]u>«r«ii. 
XDc(3cii M. 23raftberöcr, todd^er aud^ darunter war, foö dn feinen 
Pater gcfd^rief^n toerben, ba§ er ifjn von 6cr Unioerfttät Ijole, 

mcil er itcucrbina? fo oft in Sd^laabäntcl nonricfclt fcv. (5. p.) 

2r)9i 2i\n ITi. IVuu unio eine Untcrludnincj von bem 

Senate öarnbcr anacftollt , ba% öie 3'i^'^ii'^"^^i*'i"^*-"'ii bei Ylad^i aus 
öem (Carcor cjcbrodH^i , in ^or 3taw>t mit arogem Cärnicn l^crum^ 
gesogen fcycn un^ Dr. Danibülern bie 5iMi|'tcr eingeirorfen Fjaben. 
€5 ergtebt fid? bei 5er Unterfud»ung , öa§ ein nid^t incarcerirter 
5tn^o^t, I^Aamcn? CTran? , einen ZUe)ferfd]miö i^atte holen laffcn, 
ipeld^er öann mit ilad-ifd^lü^ehi i>en Xarcer öffnete, 5a(^ aber Üran? 
ipäJ)renö öiefer 5«it in bes ZHefferfdiiniös i^aus fd>lid\ um öeffen 
jrau }U notI)}üd)ti9en. Cran> wirb fogleidi ins Carcer ab^cfüt^rt. 
(5. p.) 

200) Senatsbefd^Iug pom 2. 3uni ^ 3 511^^1 3tu5enten, ipeld^c 
fid} bei einem Cause eindrängten und degtjalb von IDeingärtnern 
Iiart gefdilagen nntrden, aber auct? einen 6erfe(ben i»emntnbeten, 
3U incarceriren^ unb denjenigen, roeldjer geilodjen E^atte (Sio^, 3U 
retegireu. Später wurde der Ie|^tere ^efdflug unter der Bedingung 
wieder surücfgenonnnen, dag Stopf ttadjts nictrt ausgetjen, den 3riel 
gans meiden und fid? beffer Ijalten vDoHe. (5. p.) 

26\) llnterfuci{ung5 ' protocoU t>om 3. ttoo. ^598 gegen den 
(Srapen 5d)(i(f und den o. 5ranfenberg, wegen einer mit dem 
Pedefle und den 3cf^am>äditern cjel^abten ndd]tlid]en Unfut^r. Be* 
fd?Iu^ : den (Srapen 5d>Iicf durd? den Dr. ^atbritter emfilidi warnen 
3U laffen ; p. ^ranfenberg aber 511 beftrafen. 

262) 3dneiben 5e3 Senati- an deiiielben O^^rarcii SdjHcf, oom 
{3. llov. d, 3., nporiti man fid] befd»n?ert, day ^erfelbe tro^ der 
er^ fürslidi erhaltenen ^Ibirarnung fd^on uneder mit der lt>ad]e 
auf dem Jllarfte l^ändel anaet^-^'^^.H"'! ""d fie mit blofcr IPe^r liin 
und her getrieben habe , bi^ er enMid-» mit <J3ett>alt ergriffen und 
in feine fievberg aefd^leift l^or^en |ev, tro er nod» lang 5um laden 
Ijerab mit blo)er IU>ebr gefod^ten und übel ge)d>«?oren l^abe. X>er Senat 
droljt iljm, im IPiederbolungsfalle ihn der bürgerlid^en Ö)brigfeit der 
Stadt 3U5uipeifen, „ift aber fonnften ibme i^errn (grauen ujf fein gebflr* 
lid) gräuenlid) X>ert)alten }u aller guten Beförderung wol gewogen". 
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2C)7)) 5cnat5bc[d?hife vom 2\. ^äuwct 1599- i^<^^ Studenten, 
vEclIiu:? lln^ KotukMiffy, ii>cId>o \\d> cjcfd^latjcn, 511 incarccrircii. (5. p.) 

20^) 5cnat5bc)d^lulB von öcnifclbcu (Eatjc, öio IPadic 5U ftäifon, 
tt»oil ^io .^aftnaciit fommc, ixwb öic 5tu^e^ton ctu^s luinil^tcjcr, öcim 
fouft. (5. p.) 

265) 5onat*bc)d7luK vom 8. 5obr., öcn s£cUiu5 3U incarccrircii, 
ircil er Had^t:? f ärmcn cjcmad^t, öio 
IPäd^tcr tjcfdiuiälit un^)^)cnpc^clIcll 
geprügelt blatte. (5. p.) 

2()6) 5enat$be)d]Iuiß Dom \S. 
Scbv. ^. 3. , einen Studenten , v. 
iVc{t)d}, wcld^cv nad]ts um \ llhj 
3um 5cnfter binau£-fd70^, um ^ fi. 
unö um öie i^üd^fe su (trafen. , 
(5. p.) 

267) 5enat5befdilu§ r>om 
27. Jllärs 3., ^enfeIben lVcU\d>, 
5U incarccriren , weil er gecjen 
feinen präceptor ^en "Dold^ unö ^a: 
Kappier sücfte, audi öemfelben auf 
Strafe Sd^impfmorte nad]ricf, als ^ie)er 
nad) l^aufe, auf i^efracjeji ber Penrani>ten, berid^tetc , öag IDeltfd] 
etipa5 uncjeborfam fey. (5. p.) 

268) 5enatsbefd]Iuß vom \0. Ztlai 3-, öen Stub. ^raiv (f. 
oben TXv. 259) i"^ Carcer 3U legen, ireil er einer TXlaab einen 
i?rief gefd>rieben um fte 5u rerfüliren. Xlad] 8 (Tagen Carcer irirb 
er 5ur J?elegation oerurtbeilt. (5. p.) 

269) 21m 16. 2nai ^59^) mir6 bem Senate angeseigt, M. (Srätter, 
ein Hepetent bcs Stipendiums, fey in i^ottenburg, als er liabe in 
bie Kirdie gelten nx'>llen , blutig gefd|lagen un5 überdieß nod) ge» 
fangen gefegt irorben. i^efd^luß : b'ic beiden Profefforen f^od^mann 
und ^Högling nadi ^Ottenburg 5U fd^icfen 5ur €rfundigung unb <£r- 
lebigung der Sad|e. T>iefelben berid^ten am \6., dag M. t^rättcr 
in der Kirdie berumgefprungen fey, und als il>n ein Kird^enpflegcr 
5U i^ed]t geiriefen, denfelben gefd]mäl^t l^^be. l^ierauf fey er aller» 
dings aus der Kird>e geworfen iporden. Hebrigens tjaben aud] 
nod> andere Studenten fidi fel^r unrul^ig erseigt, unter anderm dem 
211ö]gner die Cliüre eingetreten; einer l>abe die öüdife gesücFt und 
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fd^icfecn trollen. Die ^üraerfd^aft |*ev fef>r ersürnt, unb man fürcbte 
einen 2hifriil7r. ^efd^luß: einen beutjd^en 2ln(d^latj am fd^n^arsen 
i^rette 511 mad^en, fid] öer papfti|d>en Kirdien 511 enthalten. (5. p.) 

270) 2lm 8. Sept. [ö^yj seicjt prof. (£ru)iu5 öem Senate an, er 
l^abe eine Cod^ter, öie er oft ermalint l^abe nid7t ol^ne )ein Xt>if)en 
3U l^eiratben. Hun I>abe fid^ aber begeben, baß M. l^ecfer ins 
i^anf- 5U ibm gefommen fev, bem 
habe fte bie £be perfprodien. »£r 
bitte, bajg man il^m i?erl>'>lfen fevn 
irolle, öag er Don tiefem liecfer 
möd^te unturbirt bleiben. M. I^ecfer 
ivxvb Dorcieforöert , unb il^m t>ie 
Sad^^ iv"»rgebalten ; er erflärt, 6ie 
Dirne liabe il>n erft beiregt unö 
angefprod^m ibr öie *£be 5u r>er» 
fpred>en, unö il^m eines darauf unö 
öaraus getrunfen; iroU )ie aber 
sub conditione r>erla|")en, öaß ilim 
fein Had^tlieil barans entftebe. (Sebs 
il^r auf ilir (ßeiriffen. Darauf iviv^ 
Cl^eoöora virufius rorgeforbert, 
ireld^e jagt, fie irolle feineji ^ln= 
iprudi an ibn mad^en, fönne ibn 
gar irobl laffen; irolle es aber 
nid^t auf ibr (55eirifjen nel^nen, fon= 
öern ibrem Dator folgen, i^^be 
irerben nun confrontirt.lvcfer bleibt 
babei, er iroU ilir es auf il>r (ße» ^ ^i^^^V'CCJ 
iriffen geben, i^^fd^lujj: <£ru)io anjuseigen , man irollte ibm gerne 
belfen, öie Sadv gebore aber nad> Stuttgart (ror bas fbogeridH). 
5u>ei Cage fpäter 3eigt ber 2\ector an, Xrufius u\^lle nid^t gerne 
rors fbegerid^t, l^ecfer irolle ibr aber le^ig geben unö eine 
IVrfdireibung über fie geben, i^efd^luß : irenn fie beibe einaiibor 
nidit u^ollen, es babei su laffen. ^Im 12. Sept. unn^on aber boibe 
u?iei>er rorgefoi^ert , uhmI fie nod> eine «^lO'annnenfunft unter ber 
l^austliüre gel]abt hatten, in ireld>'r fie erflärte, irenn ber Pater es er- 
laube, moUen fie beijammen bleiben. v£rufuis beliarrt bei feiner lOeige- 
rung, er a>oUe feine (Eod^ter €inem geben, öer fie näl^ren fönne. (S. p.) 
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270 5cnat5bcfci>luB vom 2. 3äniicr \600, Ct>. Utftm aus pom« 
mcrn 3U relcgircn, weil er feinem i^austierrn 6ic Cliüre eingetreten 
unö öenfelben im i^ette geprügelt. 

272) ^o[d?lufe pon bentfelben (Eage , einen Stuöent 2 (Tage 511 
incarceriren, öer öem peöelle am l^ellen (Eage die ,^enfter einirarf; 
eben fo einen an^ern, ireil er IXad^ts in 6ie Steine gel^auen l>atte. 



273) Itnterfud^ungS'protocoU v>om ^. 5cbr. K'f'O ^- H^ar- 
tenberg unövJüonf. iregen niasfirtgeliens in öer 5tiftnad>t, aud] (Sefd^eies 
unö Sdnpörens auf ber (J^affe. ^3e|d?luß : alle in öas €od^ 3u legen. 

274) tateiitifd^er öffentlid^er ^Infd^lag r>om 2. 2lpril \600, burd^ 
n?eld]en bas neuerlid^ aufgefonunene l>n"umfd]ir>ärmen 3U pferöc 
in öer 5tabt perboten ir>ir5. 

275) Senatsbejd^lu^ r>om S. 211ai UKK), einen S\\\i>., tuftnauer, 
5u ercluMren, ireil er öen 5tabtarre[t brad^ ; joll öer llTutter an- 
geseigt uunben, er tauge nid^t 5U öen studüs. (5. p.) 

276) Unterfudnmgf protocoU Dom \. Xlov. \(^ gegen Dr. X^am« 
berger, ber befdiulöigt irar, einen öefel^l bes Senates 3um 5on)'ter 
t{inau5geir>orfen 3U l^aben. 

277) Senatsbefd^luß x>o\\\ 29. I>ec. ben (£elliu5 ()'. oben 
Hr. 2T()) öffentlid] 3U relegiren, ireil er ein ZUäbd^en »erleitete, 
einem Stubenten, auf öen er eiferfüd^tig irar, ein 2flTef[er i]i öen 
l^ab 5u fted?en, unb ftd> öami flüd^tete. (S. p.) 



(3. p.) 




, Google 




Digitized by Go 




3 2044 019 653 484 




4 



